
Gut vorbereitet
Wissenswertes über
Katastrophenschutz

Gemeinsam aktiv!
Ausflüge und

Veranstaltungen

Mitmachen & gewinnen
Umfrage zur

Mitgliederzeitschrift „bei uns“
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mit der Frühjahrsausgabe haben wir Ihnen eine  
bunte Themenauswahl zusammengestellt. Sie fin-
den hier Informationen rund um die dhu und auf 
Seite 12 den jedes Jahr heiß begehrten Fahrplan zur 
Frühlingsblumenaktion – in diesem Jahr verbunden 
mit einem Fotowettbewerb.

Bunt im Sinne von munter wird es gewiss auch im 
Sommer, wenn die dhu mit der Geschäftsstelle von 
Winterhude nach Barmbek in die Steilshooper  
Straße zieht. Der dhu-Neubau ist nahezu fertig- 
gestellt und die Umzugsvorbereitungen laufen auf 
Hochtouren.

Die vielfältigen Aktionen zum Jubiläum der Ge-
nossenschaft 2025 wirken noch nach – wir freuen 
uns über die gute Resonanz auf die Veranstaltungen 
und sind stolz auf die erstmals vergebenen dhu- 
Förderpreise. Mehr über die Preisträger auf den  
Seiten 6 und 7.

Nach der Veranstaltung ist vor der Veranstaltung: 
Gelegenheiten, andere Mitglieder und Mitarbei- 
tende kennenzulernen, finden Sie unter „Gemein-
sam aktiv“ ab Seite 18. Unser Tipp: ein Kleider-
tauschtreffen für Männer und Frauen im April in  
Mümmelmannsberg.

Wir freuen uns auf ein ereignisreiches Jahr 2026.

Liebe dhu-Mitglieder,  

18 Programm in unseren Quartieren:  
Dieses Mal mit einer Veranstaltung  
zum neuen dhu-Comic
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14 Sterben als Teil des Lebens: 
Das Hospiz Sinus in Barmbek

Lisa Winter        Frank Seeger       
Vorstand der Baugenossenschaft dhu

Die Beilage kann 
auch in unserer 
Geschäftsstelle 
abgeholt werden!

Woher wissen Blumen,  
dass Frühling ist?

Pünktlich zum Frühling kommen in Gärten und  Beeten die ersten Blumen aus der Erde. Sie brauchen keinen Kalender, um zu wissen, wann sie wachsen müssen. Genau wie wir spüren sie, dass sich im Frühjahr ihre Umwelt verändert. Pflanzen haben nämlich eine Art eingebautes Messgerät für Licht und Temperatur: Die Frühlingssonne dringt durch die oberste Bodenschicht bis zu den Zwiebeln oder Wurzeln. Wenn es lange genug hell und ausreichend warm ist, werden dort Signalstoffe freigesetzt und regen das Wachstum von Blüten und Blättern an. Das passiert je nach Pflanzenart etwas früher oder später, denn jede Art braucht unter- schiedlich viel Licht und Wärme.
Aber wie wissen die Blumen, dass wirklich Frühling ist und nicht nur ein paar wärmere Winter- tage? Unglaublich, aber wahr: Viele „zählen“ die warmen Tage einfach! Erst wenn es ausreichend viele hintereinander sind, wissen sie: Jetzt ist ganz sicher Frühling. Den zweiten wichtigen Hinweis gibt ihnen das Licht: 

Pflanzen spüren genau, 
wie lange am Tag die 

Sonne scheint. 

Über ihre Blätter können sie helles Tageslicht und dunkelrotes Abendlicht wahrnehmen. Wenn die Tage im Frühling wieder lang genug sind, klingelt bei der Pflanze sozusagen der Wecker: Aufwachen, Zeit zum Blühen! Doch nicht nur die Umwelt,  auch die Pflanze selbst entscheidet, wann es losgeht: Manche Arten müssen erst eine bestimmte Größe erreichen, bevor sie 
Blüten bilden können. 

Als erste sind jedes Jahr die sogenannten Frühblüher dran, zum Beispiel Schneeglöckchen, Krokusse oder Buschwind-röschen. Das bringt ihnen wichtige Vorteile: Wenn sie im  Februar und März hervorkommen, sind viele andere Pflanzen noch im Winterschlaf. Sie haben also weniger Konkurrenz! Bäume und Sträucher sind noch kahl und nehmen ihnen nicht das Licht weg. Außerdem haben die Frühblüher die Insekten noch ganz für sich: Bienen und Hummeln finden bei ihnen die erste Nahrung nach dem langen Winter. Dafür bestäuben sie die Blumen, sodass sie sich fortpflanzen können. 
Wenn es im April und Mai so richtig grün und bunt geworden ist, sind die Frühblüher schon fast wieder verschwunden.  Sie haben ihre Samen längst gebildet. Doch unter der Erde leben sie weiter und sammeln Energie in ihren Zwiebeln und Knollen – um im nächsten Frühjahr wieder als allererste am Start zu sein.

Kaum wird es draußen heller, sehen wir auch schon die ersten  Blumen. Doch woher wissen sie eigentlich, dass es Zeit zum Blühen ist?

Die Geschichte der 
dhu gibt es jetzt auch 
als Comic! Am 25. April 
könnt ihr dabei sein, 
wenn der Zeichner 
Thilo Klüppel und die 

Autorin Nicole Röndigs das spannende Heft 
vorstellen. Mehr dazu lest ihr auf Seite 21.

TIERE IN DER STADT

Steckbrief:  
Rotfuchs

Größe: 62 bis 75 Zentimeter (ohne Schwanz)Gewicht: 5 bis 8 KilogrammLebensraum: Wälder, Grasland, Äcker, SiedlungenNahrung: Allesfresser – von Mäusen über Würmer bis zu KüchenabfällenFeinde: In freier Natur werden Füchse manchmal von Wölfen und Luchsen getötet
Alter: bis zu 14 Jahre

Staun-Fakt: Füchse teilen sich den Bau  ab und zu mit Dachsen! Die Tiere ziehen gelegentlich ihre Jungen in  
derselben Höhle auf.

MACHT MIT

Frühlingsblumenkranz

COMIC   
Neulich bei uns

Ein Kranz aus frischen Blüten sieht  besonders hübsch aus. Ihr könnt aber  auch Trocken- oder Papierblumen nehmen –  die halten länger!
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Das braucht ihr:
 möglichst viele bunte Blumen Basteldraht
 selbstklebendes grünes  

  Blumenband 
 Schere

So geht’s:

1 Biegt den Draht zu einem Ring, der um euren  Kopf passt und zwirbelt die Enden zusammen.

2 Kürzt die Blumenstiele auf etwa sechs Zentimeter und bindet kleine Sträuße aus fünf oder sechs Blumen.  Besonders hübsch sieht es aus, wenn jeder Strauß aus unterschiedlich großen Blüten besteht.

3 Legt die Sträuße hintereinander rund um den Drahtkranz und wickelt sie mit dem Blumenband fest.

4 Wahrscheinlich müsst ihr jetzt noch ein paar  überstehende Stiele anknipsen, damit der  Kranz richtig passt. Fertig!

Fo
to

s:
 S

hu
tt

er
st

o
ck

 (1
 V

it
al

in
ka

, 1
 N

ew
 A

fr
ic

a)

Genau das 
wollte ich auch 
gerade sagen …

Piep!

AUSGABE FRÜHLING 2026

In dieser  
Ausgabe: 
Die Beilage  

für unsere dhu- 
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Wohnungen 
gestartet

8

Ti
te

l: 
Kr

is
tia

n 
Ku

ts
ch

er
a;

 F
ot

os
: S

ch
ro

tt
 b

ew
ah

re
 (1

), 
dh

u 
(1)

, s
to

ck
.a

do
be

.c
om

 (1
 z

ilb
er

42
)

6  Ausgezeichnet: Zum Jubiläum  
vergab die dhu Förderpreise

Seit der Herbstausgabe wird die „bei uns“  
nicht mehr automatisch gedruckt verteilt. 

Doch ein Anruf (Tel. 040 514943-0)  
genügt und Sie haben ein „Print-Abo“ –  

wie gewohnt kostenlos.

Digital oder gedruckt? 

12 Blumenaktion und Fotowett- 
bewerb: Die Frühlingsboten  
kommen wieder in die Quartiere
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Glasmuseum in Barmbek

Gemeinsam lesen? Wer Lust hat, in 
ein Buch abzutauchen und trotzdem 
nicht allein lesen will, kommt einfach 
am 25. März oder an einem letzten 
Mittwoch im Monat in die Bücher- 
halle Niendorf. Das  Mitarbeiterteam  
 bittet aufgrund der  begrenzten Plätze

um Anmeldung unter niendorf@
buecherhallen.de oder Tel. 040 586664. 

Mi, 25. März von 18:15 bis 20 Uhr. 
Jeden letzten Mittwoch im Monat. 
Bücherhalle Niendorf. 
Ab 18 Jahren. Eintritt frei.

Silent Book Club in Niendorf

Buchtipp
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Deutsch genug? Ein 
kluges Buch über 
Russlanddeutsche   

Die russlanddeutsche Journalis-
tin, Moderatorin und Podcasterin 
Ira Peter, die mit ihrer Familie als 
Neunjährige von Kasachstan nach 
Deutschland übersiedelte, bringt 
uns die Geschichte der rund 2,5 
Millionen Russlanddeutschen nahe. 
Denn oft mangelt es an Wissen 
über deren komplexe Geschichte, 
zum Beispiel über die enormen Re-
pressionen, welche unter Stalin in 
der ehemaligen Sowjetunion statt - 
fanden. 

Die Autorin erzählt sehr persön-
lich von ihren alltäglichen Erfahrun-
gen, etwa vom ständigen Gefühl 
des Unerwünschtseins in Deutsch-
land. „Faktenreich, sehr offen, mit 
sanfter Ironie und manchmal leich-
ter Bitterkeit“, so die Süddeutsche 
Zeitung über diese persönliche und 
gesellschaftliche Spurensuche. Eine 
erhellende Lektüre.
Ira Peter. Deutsch genug? 
Warum wir endlich über Russ-
landdeutsche sprechen müssen. 
Goldmann 2025. 22 Euro

Das Achilles-Stiftung Glasmuseum 
bietet seit 2022 Einblicke in zeitgenös-
sische Glaskunst in schönen Räumen 
im ehemaligen Krankenhaus Barmbek. 
Ein Schwerpunkt liegt bei Künstlerin-
nen und Künstlern aus der Tschechos-
lowakei und ihren beiden Nachfolge-
staaten. Das Museum ist dienstags bis 

samstags geöffnet und lädt regelmäßig 
zu Sonderausstellungen, Vernissagen 
und Führungen ein. Letztere finden im 
März zum Beispiel am 14. und 28., je-
weils um 12 Uhr, im April am 11. und 25. 
statt. Am 18. April gibt es zur Langen 
Nacht der Museen ein besonderes Pro-
gramm. achilles-stiftung.de
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BUNTE SEITEN

Weihnachtsmärchen und Gala-Abend für kleine  
und große Genossenschaftsmitglieder 

Die Termine für 2026 stehen fest – am besten jetzt schon Karten für die  
Veranstaltungen im Ernst Deutsch Theater reservieren.

Runter vom Sofa, rein ins Vergnügen: 
Wer den Bonus-Ticker abonniert, be-
kommt per E-Mail etwa ein bis ma-
ximal viermal im Monat kurzfristige 
vergünstigte Angebote für Theater, 
Konzert, Musical und Kabarett. Jeweils 
zum „Probierpreis“, in der Regel um 
die 20 Euro. Die Karten muss man per 
E-Mail bestellen, und mit etwas Glück 
erfolgt kurzfristig die Benachrichti-
gung, dass es geklappt hat. Der Ser-
vice des Bonus-Tickers ist kostenfrei. 
Einfach eintragen unter 
bonus-ticker.de

Wie funktioniert Bürgerbeteiligung 
in Hamburg, und wann und wo kann 
man sich einbringen? Der Leitfaden 
„Hamburg gemeinsam gestalten“, neu 
aufgelegt (und kräftig erweitert), sorgt 
mit vielen beispielhaften Vorstellungen 
von Projekten, Methoden und prak-
tischen Tipps für Information – von 
etablierten Verfahren über innovative 
Formate bis hin zu digitalen Partizipati-
onswegen. Herausgegeben von der Be-
hörde für Stadtentwicklung und Woh-
nen (BSW). Kostenlos erhältlich unter 
hamburg.de, Stichwort „Hamburg ge-
meinsam gestalten“. 

Leitfaden und Praxisbeispiele für Bürgerbeteiligung in der Stadtentwicklung

HAMBURG GEMEINSAM
GESTALTEN

„Hamburg gemeinsam gestalten“  
Neuer Leitfaden für Bürgerbeteiligung

Bonus-Ticker 
Hamburgs Kultur zu  

günstigen Preisen 

Für Kinder zeigt das Theater das Weihnachtsmärchen  
„Peterchens Mondfahrt“ von Gerdt von Bassewitz. Erst 2022 
wurde die Geschichte um die Geschwister Peterchen und 
Anneliese, die dem dicken Herrn Sumsemann helfen wollen, 
neu verfilmt. Der Weihnachtsmann kommt und natürlich 
sind auch Erwachsene willkommen.
So, 29. November und Sa, 5. Dezember um 13:30 Uhr  
sowie Sa, 5. Dezember um 16 Uhr. 
Kosten: 9 Euro ab 14 Jahren, für jüngere Kinder kostenlos

Die Erwachsenen können sich beim Gala-Abend auf das 
Stück „Der Diener zweier Herren“ von Carlo Goldoni freuen. 
Das heitere Verwirrspiel um ein Liebespaar wurde 1746 in 
Mailand uraufgeführt; bis heute ist die liebenswerte Komö-
die ein Erfolg. In der Pause gibt es einen Prosecco und Snacks.
Mo, 30. November um 19:30 Uhr. 
Kosten: 14 Euro pro Person

Kartenbestellung für beide Veranstaltungen in der dhu- 
Ge schäftsstelle bei Kirsten Behrendt: Tel. 040 514943-13  
oder k.behrendt@dhu.hamburg
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politische Aktionen und vernetzt Ak-
teurinnen und Akteure. Die IDU strebt 
eine gemeinwohlorientierte Nutzung 
an – für Begegnung, Bildungsarbeit so-
wie Kunst und Kultur. Der nötige Raum 
ist im Lagerhaus G vorhanden. 
initiativedessauerufer.noblogs.org

Klimaströme
„Klimaströme“ ist ein Kunst- und For-
schungsfestival, das Wissenschaft, 
Kunst und Naturschutz verbindet, um 
Kindern kreativen Handlungsspielraum 
in Zeiten der Klimakrise zu geben. Es 

Nominierte Projekte
Weitere neun von der Jury nomi-
nierte Projekte erhalten eine Aner-
kennungsprämie von 2.000 Euro.

•  48h Wilhelmsburg  
(mvde.de/
projekt/48h-wilhelmsburg) 

•  BildBotschaft Hamburg  
(bildbotschaft.org)

• fux eG (fux-eg.org)
•  Hallo: Verein zur Förderung  

raumöffnender Kultur e.V.  
(hallohallohallo.org)

•  Lüttville e.V./Lüttville (Festival)  
für Kinder (luettville.de)

• Mikropol (mikropol.de)
•  MS Stubnitz – Kultur.Raumschiff 

(stubnitz.com)
•  spielGarten (Pilotprojekt an der  

St. Petrikirche)
•  Urbaneo – Junges Architektur  

Zentrum (urbaneo.de)

Die Nominierungs-Experten waren: 
Petra Barz (dock europe e.V.), Corinne 
Eichner (Stadtkultur Hamburg), Ali 
Haji (LU'UM), Oskar Piegsa (DIE 
ZEIT), Prof. Dr. Elke Pahl-Weber  
(Behörde für Stadtentwicklung & 
Wohnen) und Louisa Schwope 
(Hamburg Kreativ Gesellschaft mbH 
und Denkmalverein Hamburg e.V.)

 
Schrott bewahre 
Was sonst im Container landet, be-
kommt hier eine zweite Chance: Die 
gemeinnützige Materialvermittlung    
be wahrt gebrauchte Bau- und Bastel-
stoffe vor der Entsorgung und bringt 
sie erneut in Umlauf. Das Team sammelt 
Holz, Metall, Stoffe, Beschläge, Kunst-
stoffe und Dekomaterialien – oft aus 
Messebau, Kulturproduktionen, Werk-
stätten, Handwerksbetrieben oder pri-
vaten Haushalten.

Das Verkaufslager steht allen offen: 
Kunstschaffenden, Initiativen, Gewer-
be, Kinder- und Jugendgruppen sowie 
Privatpersonen. Viele nutzen die Mate-
rialien für Bühnenbilder, Möbel, Kostü-
me, Repair-Projekte oder Bildungs  - 
 angebote. Interessierte können wäh-
rend der Öffnungszeiten stöbern und 
Material kaufen oder gegen Spende 
mitnehmen. Gleichzeitig ist der Ort ein 
Treffpunkt, an dem Wissen geteilt, Pro-
jekte vernetzt und kreative Ideen ent-
wickelt werden. Die Initiative zeigt, wie 
wichtig solche Kreisläufe für eine res-
sourcenschonendere Stadt sind.
schrottbewahre.de

ermöglicht ihnen, Zukunftsvisionen 
rund um die Gewässer in der Stadt und 
auf dem ganzen Planeten – zu Land 
wie zu Wasser – künstlerisch auszudrü-
cken. 2025 erhielt das Festival den 
Hamburger Stadtteilkulturpreis.

Seit 2023 findet es in den Sommer-
ferien statt und erreicht jährlich bis zu 
1.200 Kinder und Jugendliche. In kos-
tenlosen Workshops an und auf dem 
Wasser lernen sie lokale Phänomene 
kennen und setzen dieses Wissen in 
globale Kontexte. Ihre Arbeiten prä-
sentieren sie in Kulturinstitutionen wie 
den Deichtorhallen, auf Kampnagel 
oder in einer jährlichen schwimmen-
den Ausstellung. Das nächste Festival 
findet vom 13. bis 24. Juli 2026 statt.
klimastroeme.de oder 
instagram.com/klimastroeme

Nachhaltiger geht es kaum –  
die Initiative „Schrott bewahre“ 
ist eine gemeinnützige Material-
verwaltung.

Eine schwimmende Aus- 
stellung des Kinder- und  
Jugendfestivals Klimaströme
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Sechs Expertinnen und Experten 
aus Hamburgs sozialer und kultu-
reller Landschaft hatten zuvor 

unabhängig voneinander Vorschläge 
für tolle Initiativen eingereicht. Eine 
Jury aus Vertreterinnen und Vertretern, 
Mitarbeitenden sowie Mitgliedern von 
Vorstand und Aufsichtsrat traf schließ-
lich die Entscheidung. Die Wahl war an-
spruchsvoll, doch drei Projekte über - 
zeugten besonders.

„Wir ehren Initiativen, die beson-
ders gute Orte schaffen – Orte, die 
verbinden, inspirieren und Hoffnung 
geben“, sagt Vorstandsmitglied Frank 
Seeger. „Für ihren Einsatz, ihre Kreativi-
tät und ihren Mut wollen wir Danke  
sagen und mit diesem Preis Wert- 
schätzung und Rückenwind geben.“

100 JAHRE dhu

Ausgezeichnet: Zum Jubiläum  
vergab die dhu Förderpreise
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Zum 100-jährigen Jubiläum zeichnete die Baugenossenschaft dhu eG 2025 drei  
Initiativen aus, die Hamburg mit Mut, Kreativität und Gemeinschaftssinn  

bereichern: die Initiative Dessauer Ufer, das Festival Klimaströme und das Projekt 
„Schrott bewahre“. Jede Initiative erhält 30.000 Euro. Weitere Projekte wurden 

nominiert und mit einer Anerkennungsprämie bedacht. 

Initiative Dessauer Ufer
Wer mit der Bahn über die Elbe fährt, sieht auf dem Kleinen 
Grasbrook sofort das Lagerhaus G. Das 1903 erbaute Spei-
chergebäude war ein zentraler Ort nationalsozialistischer 
Zwangsarbeit im Hamburger Hafen. Hier befanden sich ein 
Lager für italienische Kriegsgefangene sowie ab 1944 ein Frau-
enaußenlager des KZ Neuengamme mit 1.500 als Jüdinnen 
verfolgten Frauen, später ein Männeraußenlager mit etwa 
2.000 Häftlingen. Nach 1945 wurde das Gebäude wieder als 
Speicher genutzt. Mit der geplanten Umgestaltung des Gras-
brooks zu einem Wohnquartier stellt sich die Frage nach der 
künftigen Nutzung des Lagerhauses G, das einer privaten 
 Gesellschaftergruppe und der Stadt Hamburg gehört.

Seit 2017 setzt sich die Initiative Dessauer Ufer (IDU) für 
einen Gedenk- und Lernort an dieser Stelle ein. Sie erforscht 
und vermittelt die Geschichte des Gebäudes, organisiert 

Zur Preisverleihung  
gehörte selbstverständlich 
eine Urkunde.

Die Initiative Dessauer Ufer will den alten 
Speicher als Gedächtnisort bewahren.
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Film ab – der Film zu den 
Geburtstagsfeiern 

Zu insgesamt 40 Geburtstagspartys 
mit tollen Themen – vom Bingo-
abend über eine Kochsession bis 
zum Zaubererevent – hatten sich 
Mitglieder angemeldet. Die dhu ließ 
einen Film dazu machen. Einfach toll. 
Schauen Sie mal rein. 
100jahre.dhu.hamburg/
geburtstagsfeiern

Neues von den Malern
Gestaltung von Treppenhäusern in Neuallermöhe 

Freundlicher, moderner und einheit-
lich: Das Maler-Team der dhu Service 
GmbH hat in der Wohnanlage Fanny-
Lewald-Ring/Lilo-Gloeden-Kehre die 
Treppenhäuser umfassend neu gestal-
tet und optisch komplett überarbeitet. 
Unter anderem wurden Decken und 
Wände neu gestaltet, die Türzargen 
aufgearbeitet und mit Farbe versehen, 
Keller- und Dachbodentüren sowie die 
Bodenluken gestrichen. Geländer und 
Handläufe erhielten eine komplett 
neue Gestaltung.
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durch eine Heizungsversorgung mit 
Vor- und Rücklauf ersetzt. Während 
dieser Zeit muss das gesamte Haus leer 
sein; die dhu stellt den Mitgliedern 
hierfür Übergangswohnungen zur Ver- 
fügung.

Im Gartenbereich auf der Rückseite 
des Gebäudes wurde bereits die Ver-
sorgungsleitung für die spätere Fern-
wärmeversorgung verlegt. Der tat - 
sächliche Umschluss auf Fernwärme 
erfolgt im Sommer. Wenn alles nach 
Plan läuft, werden die Maßnahmen für 
alle Wohnungen etwa zwölf Monate 
dauern und mit der Gestaltung der Au-
ßenanlagen im Frühjahr 2027 abge-
schlossen sein.Abriss der Balkone im Februar 

Das Malerteam der dhu Service GmbH gestal-
tete die Treppenhäuser hell und freundlich.

Feiern, Preise, Geschichten – 
Impressionen zum Finale

Gemeinsam mit Mitgliedern, Mitar-
beitenden und Freunden feierte die 
dhu im November das große Finale 
des Jubiläumsjahres: Es wurde ge-
tanzt, gezaubert, Minigolf gespielt, 
auf das Jahr zurückgeblickt und es 
wurden die inspirierenden Projekte 
und Teams der drei dhu-Förderpreis-
träger gefeiert. Impressionen und 
 Filme unter 100jahre.dhu.hamburg

Vorsorge treffen
Vorsorge in Krisenzeiten wird zum 
Thema. Viele Informationen dazu 
finden Sie ab Seite 28 dieser  Ausgabe. 
In der Geschäftsstelle der dhu kön-
nen Sie eine Informations-Broschüre 
abholen oder hier  down loaden:
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Wechsel in der Abteilung 
Rechnungswesen

Christine Birkholz geht nach fast 30 
Jahren Tätigkeit im Rechnungswesen 
der dhu in den wohlverdienten 
 Ruhestand. dhu-Mitarbeiterin  Annika 
Brockstedt übernimmt ihren Aufga-
benbereich, unter anderem die Miet-
schuldenberatung. Mehr dazu in der 
nächsten Ausgabe der „bei uns“.

DW-Zukunftspreis der Immobili-
enwirtschaft – Vorstandsmitglied 

Frank Seeger in der Jury
Der in der Wohnungswirtschaft sehr 
angesehene Preis geht in die nächste 
Runde. Unternehmen konnten sich 
zum Thema „Wohnen: Mehr als vier 
Wände. Innovative Services für mo-
dernes Mieten“ bewerben. Das Fach-
magazin DW Die Wohnungswirt schaft 
richtete zum 23. Mal aus, um heraus-
ragende Beispiele aus der Praxis  
der Wohnungs- und Immobilienwirt-
schaft zu ehren. Frank Seeger ist seit 
mehreren Jahren ehrenamt liches Mit - 
glied der Jury. 

Großwohnsiedlungen im Fokus – 
Vorständin Lisa Winter im Podcast
Großwohnsiedlungen spielten eine 
wichtige Rolle, wenn es um Woh-
nungsnot ging. Welche Rolle können 
sie aktuell spielen? Etwa ein Fünftel 
der deutschen Mietwohnungen liegt 
in großen Siedlungen. Im Interview 
für den Immobilienpodcast L‘Immo 
spricht Lisa Winter darüber, was an 
Großwohnsiedlungen weiterhin zeit - 
gemäß ist. Lisa Winter ist ehrenamt-
liches Mitglied im Verein Kompe-
tenzzentrum Großsiedlungen. 
Hier geht’s zum Podcast:

Für rund 100 Wohnungen in der 
Genslerstraße 25 a-e sowie der 
Hermann-Kauffmann-Straße 23-31 

ist eine energetische Sanierung der Ge-
bäude und die Modernisierung bislang 
nicht modernisierter Wohnungen ge-
plant. Zusätzlich entsteht hier die erste 
PV-Anlage der dhu.

Die Informationsveranstaltung im 
Dezember für die betroffenen Mitglie-
der war gut besucht. Die dhu steht 
 ihnen bei allen Fragen und Anliegen 
rund um die Modernisierung zur Seite. 
Im Februar begann in der Hermann-

2026 gestartet:

Modernisierung von rund 
100 Wohnungen in Barmbek 

dhu INFORMIERT

Kauffmann-Straße 31 der Rückbau der 
vorhandenen Balkone. Anschließend 
setzt sich die Maßnahme fortlaufend 
von der Hermann-Kauffmann-Straße 
31 bis zur Genslerstraße 25a fort. Ob 
 alles planmäßig verläuft, hängt bei  
den  Außenarbeiten jedoch auch vom 
 Wetter ab.

Im Innenbereich des Hauses Her-
mann-Kauffmann-Straße 31 startete im 
Februar die Modernisierung von Einzel-
wohnungen. Im Zuge dieser Maßnah-
me wird in allen Wohnungen des 
Hauses die bestehende Einrohrhei- Fo

to
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hu

Zu Jahres-
beginn 
wurden die 
Versorgungs-
leitungen 
verlegt.
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Und so geht es:
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Fragebogen an:
Baugenossenschaft dhu
Zeitschrift „bei uns“
Buchsbaumweg 10a
22299 Hamburg
oder an redaktion@dhu.hamburg

Vielen Dank fürs Mitmachen!

Unter allen Einsendungen verlosen wir zehn  
Gutscheine im Wert von 25 Euro in einem der  
Cafés von „Junge. Die Bäckerei“. Wenn Sie am  
Gewinnspiel teilnehmen möchten, hinterlassen Sie  
bitte bis zum 15. April 2026 Ihren Namen und Ihre 
Postadresse für den Gutscheinversand. Die Adressen 
werden nur zum Zwecke des Gewinnspiels genutzt.

MITMACHEN & GEWINNEN

Hier können Sie die Umfrage  
online beantworten:  
dhu.hamburg/bei-uns-umfrage/

GEWINNSPIEL!
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Umfrage zur Mitgliederzeitschrift „bei uns“
Die dhu informiert ihre Mitglieder viermal im Jahr mit einer Zeitschrift rund  
um die dhu. Jetzt sind Sie gefragt: Wie gefällt Ihnen die „bei uns“, welche  
Wünsche haben Sie an die Redaktion? Wir freuen uns über Rückmeldungen!  
Und unter allen Teilnehmenden verlosen wir zehn Gewinne.

Was gefällt Ihnen besonders an der Mitgliederzeitschrift „bei uns“?

Was gefällt Ihnen nicht an der „bei uns“?

Welche Themen sollten wir vertiefen?

  Informationen zum Baugeschehen
  Berichte aus Stadtteilen/Wohnanlagen
    Berichte aus den Gremien  

(Vertreterversammlung & Aufsichtsrat)

Haben Sie darüber hinaus Anmerkungen und Ideen?

  Interviews mit dem Vorstand
  Informationen zu Nebenkosten
  Veranstaltungen
  Tipps zum Wohnen

  Hauswarttipps
  Historisches
  Porträts
  Gutscheine
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Die Geschichte  
der dhu als Comic 

100 JAHRE dhu

Die Kinderbuchautorin Nicole 
Röndigs und der Illustrator  
Thilo Klüppel haben für die dhu 
einen farbenfrohen Comic  
entwickelt. Er erzählt von den  
Anfängen des genossenschaft-
lichen Wohnungsbaus in  
Hamburg – vom Gängeviertel  
bis hin zu den frühen Genos-
senschaften wie die dhu. Im 
Mittelpunkt stehen zwei Kinder,  
die diese Zeit miterleben.

Nicole Röndigs, bekannt durch Beiträge für 
den NDR Ohrenbär, GEOlino und die Kinder-
seiten der dhu, hat für die Geschichte intensiv 
zur Wohnsituation um 1900 recherchiert. 
Wichtige Informationen lieferte unter ande-
rem das dhu-Jubiläumsbuch „Von Ziegelstei-
nen und Zukunfts(t)räumen.“ Auf der Grund- 
lage ihrer Geschichte um zwei Kinder entwi-
ckelte Thilo Klüppel die Illustrationen.

Was der Autorin an ihrer Arbeit besonders 
gefallen hat? „Dass es eine Geschichte ist, die 
Mut macht.“ Sie zeigt, so Nicole Röndigs, wie 
viel möglich wird, wenn Menschen sich zusam-
menschließen und Herausforderungen ge-
meinsam angehen – so wie es die Wohnungs - 
baugenossenschaften taten und bis heute tun. 
Auch die dhu hat damit wesentlich zur Verbes-
serung der Lebensverhältnisse vieler Hambur-
gerinnen und Hamburger beigetragen.

Der Comic umfasst 16 farbige Seiten im   
DIN A4-Format. Neben der Geschichte um 
Elsa, Willy und ihre Familie enthält er weitere 
Elemente, die Kinder ansprechen – etwa eine 
 kleine Zeitreise und ein Quiz. Der Comic ist 
kostenlos bei der dhu erhältlich und wird auf 
Wunsch zugeschickt.

Die Autorin Nicole Röndigs und der Illus trator Thilo 
Klüppel stellen den neuen dhu-Comic vor – mit viel 
Spaß und coolen Mitmachaktionen! Comicfreunde er-
fahren mehr darüber, wie ein Comic entsteht, können 
sich selbst im Zeichnen erproben und an einem Quiz ihr 
Wissen testen.
Die Veranstaltung ist kostenlos und findet im Foyer der 
dhu-Geschäftsstelle in Winterhude statt.
Mehr Informationen auf der Seite 21. 

Sa, 25. April | 15 Uhr

Ran an den Comic! 
Eine (Buch-)Vorstellung

VERANSTALTUNG
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MITMACHEN & GEWINNEN
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20 Jahre Frühlingsboten –  
feiern Sie mit und gewinnen Sie!

Mitmachen ist ganz einfach
Senden Sie uns bis zum 8. April ein Foto 
Ihrer eingepflanzten Hornveilchen – 
egal ob auf dem Balkon, der Terrasse 
oder im Garten – unter Angabe Ihrer 
Mitgliedsnummer. Für alle Genossen-
schaften gilt die E-Mail-Adresse frueh 
lingsboten@hamburgerwohnen.de 

Unsere Jury, bestehend aus  unseren 
Auszubildenden, wählt die drei schöns -
ten Einsendungen aus. Zu gewinnen 
gibt es jeweils einen REWE-Einkaufs-
gutschein im Wert von 100 Euro.

Teilnahmehinweise
Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglie-
der der beteiligten Genossenschaften. 
Mit der Einsendung erklären Sie sich 
einverstanden, dass Ihr Foto und Ihr 
Name im Rahmen der Aktion veröffent-
licht werden dürfen. Die Gewinnbe - 

nachrichtigung erfolgt per E-Mail. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Wir freuen uns auf viele farbenfrohe, 
kreative und persönliche Frühlings-
momente!

Seit mittlerweile 20 Jahren bringen wir mit unserer Kooperation 
zwischen Hamburger Wohnen, 1904 und dhu in jedem Frühjahr 
frische Farbtupfer in Ihre Wohnanlagen. Unsere Frühlingsboten 
stehen für ein buntes Miteinander – und genau das möchten wir 
mit einem besonderen Foto-Wettbewerb feiern!

In den späten 1930er Jahren zog die 
Violinistin Len Howard in ein abge-
schiedenes Haus in Sussex, das als 
„Bird Cottage“ berühmt wurde. Len 
Howard hielt alle Türen und Fenster 
geöffnet, und die Vögel flogen dort 
ein und aus. Mit großer Geduld 
beobachtete sie das Verhalten der 
Vögel, gewann ihr Vertrauen und 
lernte den Gesang zu deuten.
Ihre Einblicke in die Welt der Vögel 
und deren differenziertes Verhal-
ten zeugen von tiefer Kenntnis und 
feinem Humor. Obwohl Amateur-
beobachterin, wird Len Howard als  
Pionierin der Vogelkunde gefeiert, da 
sie bereits vor 70 Jahren den Vögeln 
Intelligenz,  Kommunikation und eine 
eigene Persönlichkeit zu schrieb. 1952 
erstmals auf Deutsch erschienen, 
nun in neuer Übersetzung.
Len Howard. Alle Vögel meines  
Gartens. btb Verlag 2025, 25 Euro.

Von der Londoner  
Berufsmusikerin zur gefeier-

ten Vogel-Beobachterin

FOTO- 
WET TBEWERB

Eine Registrierung lohnt sich: Auf 
„Meine dhu“ finden Sie alle Infor-

mationen zur Aktion – inklusive der 
Fahrpläne für die Pflanzenausgabe.  
So haben Sie alles sofort griffbereit 

und verpassen keinen Termin. 

Tipp: Noch nicht  
im Mitgliederportal?

Hornveilchen sind nicht nur 
hübsch, sie sind auch robust 
und insektenfreundlich.
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BLUMENAKTION

Im März machen sich wieder viele bunte Hornveilchen auf den Weg zu Ihnen. Wo  
und wann der LKW haltmacht, entnehmen Sie unserem Fahrplan. Für jedes Mitglied sind 
fünf Pflanzen reserviert. Bitte halten Sie eine Ausgabe der „bei uns“ in gedruckter oder 
digitaler Form griffbereit, um sie den Mitarbeitenden vor Ort vorzuzeigen. Ein Gutschein 
ist nicht erforderlich. Die Ausgabe erfolgt wie immer solange der Vorrat reicht.

11:20-11:50 Lohkoppel 1-13  
 Bramfeld
12:05-12:30 Berner Chaussee 154-160  
 (Parkplatz), Bramfeld
13:00-13:25 Setzergasse 1a/Möllner  
 Landstraße, Billstedt
13:40-14:10 Georg-Blume-Str. 18, 20 
 Billstedt
14:30-15:00 Sievekingsallee 201-213 
 Horn/Billstedt
15:25-16:00 Buchsbaumweg (Wende- 
 hammer), Winterhude

LKW 2
08:00-08:20 Peter-Timm-Straße 49+49a 
 Schnelsen
08:25-08:45 Graf-Otto-Weg 11 (vor TG) 
 Schnelsen
09:00-09:15 Jungborn 28    
 Schnelsen
09:30-10:00 Halstenbeker Straße 15 
 (vor TG), Schnelsen
10:10-10:40 Grenzacker 27 (vor TG)  
 Eidelstedt
10:45-11:15 Krupunder Weg 4 (vor TG) 
 Eidelstedt
11:25-11:55 Pflugacker 2-6 (vor Garagen)
 Eidelstedt
12:05-12:35 An der Feldmark  
 (Wendehammer), Eidelstedt
13:15-13:30 Julius-Vosseler-Str. 106 a
 (Feuerw.-Zufahrt), Lokstedt
13:45-14:05 Wittkoppel 41-45  
 (Wendehammer), Stellingen
14:15-14:25 Volksparkstraße 7 (Parkplatz)
 Stellingen
14:35-15:05 Försterweg 92-100  
 Stellingen
15:15-15:45 Nieland 10 (Hauswartbüro) 
 Stellingen

Freitag 20.03.2026
LKW 1
13:00-13:10 Del-Banco-Kehre 8-14  
 (Wendehammer)  
 Neuallermöhe 
13:30-13:40 Friedrich-Frank-Bogen 58  
 Bergedorf 
14:00-14:45 Wilhelm-Lehmbruck-
 Straße 7 
 Mümmelmannsberg
16:00-16:20 Saseler Mühlenweg/ 
 Zinnkrautweg, Sasel
16:30-17:00 Lüttmelland  
 (Parkplatz Hs. 22), Sasel

LKW 2
13:00-13:20 Bodenstedtstraße 21 
 (Parkplatz), Altona
14:00-14:20 Bargfredestraße 4-12 
 Blankenese
14:55-15:15 Langbargheide 33 
 (Feuerwehrzufahrt), Lurup
15:45-16:05 An der Lohe 1/Ecke  
 Wendlohstraße, Niendorf
16:15-16:40 Schippelsweg 34-36 
 Niendorf

Samstag 21.03.2026
LKW 1
08:00-08:20 Nydamer Weg 33-41  
 (Parkplatz), Meiendorf
08:45-09:05 Buchenring 48 
 (Parkplatz), Volksdorf
09:30-09:50 Heuorts Land 2-56 
 (vor der Kita Nr. 58)  
 Berne
10:05-10:25 Eckerkoppel 170-180  
 (Tiefgarage), Farmsen
10:45-11:05 Erich-Ziegel-Ring 54  
 Steilshoop

Sonntag 22.03.2026
LKW 1
08:30-08:45 Wichernsweg 17-33 
 (Innenhof/Kehre), Hamm
09:00-09:30 Mettlerkampsweg 11 
 Hamm
09:45-10:15 Moorende 2  
 Hamm
10:25-10:50 Wurmsweg 1-9 
 Hamm
11:10-11:30 Erika-Mann-Bogen 5-9
 Eilbek
11:40-12:00 Bachstraße 93  
 Barmbek  
12:15-12:30 Oertzweg (Garageneinfahrt  
 Oertzgarten 1)
 Barmbek
12:40-13:00 Alter Güterbahnhof 13 c 
 (Wendehammer) 
 Winterhude
13:15-13:30 Moltrechtweg 10 
 Alsterdorf

LKW 2
08:30-08:55 Gustav-Falke-Straße 50 
 Eimsbüttel
09:30-09:55  Schwetzer Gasse 3 / Alter 
 Teichweg 193, (Parkplatz  
 über Schwetzer Gasse 1)  
 Dulsberg
10:20-10:45 Fuhlsbüttler Straße 665-667
 (Parkplatz), Barmbek
11:00-11:15 Meister-Bertram-Straße 6 / 
 Prechtsweg, Barmbek
11:30-11:50 Oldachstraße 18  
 Barmbek
12:05-12:30 Jarrestraße 28-32  
 Winterhude
12:45-13:10 Goldbekufer 2-5 
 Winterhude

FAHRPLAN 2026:
Eine Aktion der Kooperation WohnPlus3. dhu-Standorte sind hervorgehoben.

Die Frühlingsboten  
kommen in Ihr Quartier
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Geschichte
Die britische Ärztin Cicely Saunders 
(1918-2005) gründete in England das 
erste Hospiz, löste damit eine welt-
weite Initiative aus und wurde für ihr 
Lebenswerk mehrfach ausgezeichnet. 
Ihr heute noch viel zitierter Leitsatz: 
„Es geht nicht darum, dem Leben 
mehr Tage zu geben, sondern den Ta-
gen mehr Leben.“

meinsames Essen, ein Spaziergang im 
Garten, ein Bad, ein Ausflug – oder ein-
fach Ruhe. Persönliche Dinge wie ein 
Lieblingssessel oder eigene Bilder 
schaffen Vertrautheit.

Neben einem Gemeinschaftsraum 
mit Klavier lädt ein Garten zum Verwei-
len ein. Im Durchschnitt bleiben die 
Gäste drei bis sechs Wochen. Ein Ruhe-
raum mit Erinnerungssteinen bewahrt 
die Namen der Menschen, die hier ih-
ren letzten Weg gegangen sind. 

Spenden und Engagement
Das Hospiz Sinus ist wie viele Hospize 
aus bürgerschaftlichem Engagement 
entstanden – und auch weiterhin ist es 
auf Unterstützung angewiesen. Zwar 
übernehmen Pflege- und Krankenkas-
sen 95 Prozent der Kosten, doch die 

Charta
Sterben, Tod und Trauer als Teil des 
Lebens begreifen: Die „Charta zur Be-
treuung schwerstkranker und ster-
bender Menschen in Deutschland“ 
setzt sich für Menschen ein, die auf-
grund einer fortschreitenden, lebens-
begrenzenden Erkrankung mit Ster  - 
ben und Tod konfrontiert sind. 
charta-zur-betreuung- 
sterbender.de 

verbleibenden fünf Prozent müssen 
durch Spenden gedeckt werden. 

Deshalb wird die Arbeit sichtbar ge-
macht: bei Matineen im Metropolis 
Kino, Kunstausstellungen im Bucerius 
Kunst Forum, Lesungen, Trauercafés 
oder bei Festen im Hospizgarten wie 
dem Sommerfest oder dem Benefiz-
Weihnachtsmarkt. Diese Begegnungen 
helfen, Berührungsängste abzubauen 
und ein wichtiges Anliegen der Hospiz-
arbeit zu zeigen: dass Sterben zum Le-
ben gehört.

Prominente Unterstützung kommt 
vom Schauspieler und Sänger Gustav 
Peter Wöhler, Schirmherr der Hospiz 
Sinus Stiftung. Auch er wirbt für Spen-
den und ehrenamtliches Engagement.
Mehr Informationen unter  
hospiz-sinus.de/hospiz-sinus-barmbek

Der Gemein-
schaftsraum 
mit Klavier 
und Bibliothek 
ist ein Treff-
punkt.

Die Hospiz-
Gäste finden 
Entspannung 

im Garten.

Hospiz- und 
Palliativwegweiser

Hamburg bietet eine große Zahl an 
Plätzen in Hospizen und auf Palliativ-
stationen und verfügt über ein brei-
tes Netzwerk von Angeboten zur 
Begleitung schwerstkranker und ster-
bender Menschen sowie ihrer Ange-
hörigen und Freunde. Mehr Infos 
dazu im „Hospiz- und Palliativweg-
weiser Hamburg“. 
Zum kostenlosen Download:
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Der 15-jährige Lenard wusste lan-
ge nicht, was ein Hospiz ist – 
bis seine Großmutter ihre letz  - 

ten Tage im Hospiz Sinus verbrachte. 
„Auch wenn dort viele Menschen ster-
ben, ist die Stimmung gar nicht bedrü-
ckend“, schreibt er in einem Bericht. 
„Es ist gemütlich eingerichtet und die 
Mitarbeiter sind gut gelaunt.“ Seine 
Worte zeigen, was das Hospiz aus-
macht: Hier wird das Sterben nicht ver-
drängt und Trauer hat ihren Platz, aber 
auch Lachen, Gespräche und kleine 
Momente des Glücks.

Die Kosten für den Aufenthalt über-
nimmt die Kranken- und Pflegekasse zu 

dhu SOZIAL

Sterben als Teil des Lebens – 
das Hospiz Sinus in Barmbek
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Sterben gehört zum  
Leben. Doch wie können 
die letzten Tage eines 
Menschen würdevoll, 
friedlich und in Geborgen-
heit gestaltet werden?  
Genau dafür gibt es  
Hospize – Orte, an  
denen schwerkranke  
Menschen nicht allein  
sind, sondern umsorgt  
und begleitet werden.  
Das Hospiz Sinus ist das 
älteste von mehreren  
stationären Hospizen in 
Hamburg. 1997 in Eims-
büttel gegründet, befindet 
es sich seit 2010 in der 
Saarlandstraße 26  
in Barmbek.

95 Prozent. Doch das Haus mit seinen 
16 freundlich eingerichteten Einzelzim-
mern hat nichts von der Kälte eines 
Krankenhauses. Es soll ein Zuhause auf 
Zeit sein.

Die Wünsche der Gäste  
sind der Kompass
Martin Eck, seit Juli 2024 Geschäfts-
führer der Hospiz Sinus Barmbek 
gGmbH, leitet ein Team von rund 40 
Mitar beitenden, darunter 20 engagier-
te Pfle gefachkräfte. Ärzte,  Physiothe- 

 ra peu ten und Ehrenamtliche ergänzen 
die Be treuung.

„Jeder Mensch ist einzigartig – und 
so begleiten wir ihn auch“, sagt Eck. 
Angehörige und Freunde sind jederzeit 
willkommen. Es gibt keine festen Be-
suchszeiten, keine Hektik. Besucher 
können kostenlos in den Zimmern der 
Hospiz-Gäste mit übernachten, Mahl-
zeiten teilen und einfach da sein. Die 
Gäste, als solche werden die Patienten 
im Hospiz gesehen, entscheiden selbst, 
wie sie ihre Zeit gestalten: ob ein ge-

Rückansicht des Hospiz Sinus  
mit Blick auf den Garten.

Martin Eck, 
Geschäftsführer 
der Hospiz Sinus 
Barmbek gGmbH

U
ns

er
e 

dh
u

14 15

AUSGABE FRÜHLING 2026AUSGABE FRÜHLING 2026



„Die dhu wünscht ihren Mitgliedern in  
der Kolberger Straße in Ammersbek 

noch viele gemeinsame glückliche Jahre!“

Auf einen Blick
Ammersbek im Kreis Stormarn in 
Schleswig-Holstein ist Teil der Me-
tropolregion Hamburg. Namens-
geber des Zusammenschlusses der 
Gemeinden Hoisbüttel und Bün-
ningstedt ist die Ammersbek, ein 
Bach, der beide Dörfer durchläuft. 
Ammersbeks Rathaus, Bauhof und 
Dorfgemeinschaftshaus liegen ma-
lerisch rund um den Pferdeteich 
des ehemaligen Gutes Hoisbüttel.
35 Wohnungen besitzt die dhu in 
der Kolberger Straße. Sie wurden 
1975 gebaut.

zeile. Das ist ein Vorteil an heißen 
Tagen – die Bäume spenden teilweise 
Schatten auf den Balkonen.

Voraussetzung für den Einzug in 
eine der größeren Wohnungen war, 
dass Familien einzogen. Somit gab es in 
den 70er-Jahren sehr viele Kinder in der 
Wohnanlage. Sie wuchsen dort auf und 
besuchten Kita, Schule und Sportver-
ein im Ort. Schöne Erinnerungen: Kin-
dergeburtstage wurden stets gemein - 
sam gefeiert, bei schlechtem Wetter 
auch mal im Trockenraum. 

Die Grünflächen der Wohnanlage, 
wird erzählt, seien so idyllisch, dass sich 
dort auch gerne Tiere wie Eichhörn-
chen oder mitunter eine ganze Rehfa-
milie aufhielten. 

In jedem Hauseingang gebe es bis 
heute eine gute Hausgemeinschaft. 
Viele Jahre lang wurde – in wechseln-
den Wohnungen – zusammen Silvester 
gefeiert.

Jährlich veranstaltet man ein Som-
merfest: Dafür sorgen mehrere enga-
gierte Mitglieder, die bei der Or ga - 
nisation und Durchführung des Festes 
mithelfen, so auch im Jahr 2025 zum 
fünfzigsten Bestehen der Wohnanlage. 
Und als die dhu 2025 ihren hundertsten 
Geburtstag feierte, haben die Bewoh-
ner das Angebot genutzt, den Zaube-
reiweltmeister Jan Logemann in die 
Wohnanlage zu holen. Ein schönes 
Event für die ganze Gemeinschaft.

Links: 
Schnapp-
schuss aus 
den 70er-
Jahren vor 
dem Bau-
stellenschild
Unten: Vor 
Jahrzehnten 
noch ein 
Kornfeld
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Die dhu gratuliert ganz herzlich!“ 
Hartwig Stüber freut sich, wenn 
er langjährigen Mitgliedern per-

sönlich zu ihrem Jubiläum gratulieren 
kann. Nicht selten sitzt man dann bei 
einem Kaffee zusammen und hält ei-
nen Plausch zur Wohngeschichte. So 
auch in Ammersbek im Kreis Stormarn, 
wo die dhu 1975 eine Anlage mit 35 
Wohnungen errichtet hat.

Acht dhu-Mitglieder konnten im 
Herbst 2025 nicht nur ihre 50-jährige 
Mitgliedschaft feiern, sondern auch 
auf 50 Jahre Wohnen in derselben 
Wohnung zurückblicken. Das sei, so 
Hartwig Stüber, doch etwas ganz Be-
sonderes. „Zwar gibt es immer wieder 
Mitglieder, die 50 Jahre und länger der 

WOHNJUBILÄUM

50 Jahre wohnen in Ammersbek  
bei der dhu – ein Besuch
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dhu angehören, die meisten haben 
aber in der Zeit innerhalb der Genos-
senschaft verschiedene Wohnungen 
bewohnt, die sie ihrer Lebenssituation 
angepasst haben.“ Die Jubilare in Am-
mersbek fühlten sich in der Anlage und 
ihrer Wohnung jedoch so wohl, dass 
ein Umzug nicht infrage kam.

Mitglied Jörg Weisbarth ist zufrie-
den: „Wir haben unmittelbar vor der 
Tür, was wir benötigen; Geschäfte, Su-
permärkte, Ärzte, die U-Bahn und vie-
les mehr.“ 

Überhaupt bekam Hartwig Stüber 
viel Positives zu hören. Ein Nachbar 
meint augenzwinkernd, Ammersbek sei 
sein „schneller Weg nach Amerika“, 
weil die U-Bahn doch auch nach Fuhls-

Im September 1975 zogen die ersten Mitglieder in die neue  
Wohnanlage in der Kolberger Straße ein. Acht von ihnen  
beglückwünschte dhu-Mitarbeiter Hartwig Stüber 2025 dort  
zu 50 Jahren Mitgliedschaft und beachtlichen 50 Jahren  
Wohnen in der gleichen Wohnung.

Links: Die dhu-Wohnanlage in der Kolberger Straße
Rechts: Sie sind langjährige Mitglieder:  
Jörg Weisbarth (re.) und Karl-Heinz Zierott

büttel fahre. Und die Umgebung, da 
sind die Nachbarn sich einig, sei wun-
derschön. Von der Wohnanlage ge-
langt man in mehrere Natur schutz- 
gebiete, die so wie der Wohldorfer 
Wald teils in Hamburger Gebiete über - 
gehen.

„Vor 50 Jahren gab es vor dem 
Wohnhaus noch ein Kornfeld gegen-
über vom Parkplatz“, sagt Hartwig 
 Stüber und zeigt ein Foto, das Jörg 
Weisbarth ihm überlassen hat. „Unsere 
Mitglieder konnten mit den Kindern 
dort Drachen steigen lassen, wenn das 
Feld vom Bauern gemäht war.“ Heute 
ist die Fläche bebaut. Und die damals 
noch kleinen Bäume in der Wohnan-
lage sind heute höher als die Häuser-
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Veranstaltungsreihe

Selbstbestimmt bis zuletzt:
Vorsorge, Begleitung, Abschied

Die meisten von uns schieben Fragen rund um die The-
men Vorsorge, Sterben und Bestattung vor sich her. 
 Dabei ist es eine große Entlastung für sich selbst und An- 
 ge hörige, wenn rechtzeitig Entscheidungen zu diesen  
Themen getroffen werden. In dieser dreiteiligen Vor-
tragsreihe möchten wir Sie informieren, Ihnen Orientie-
rung und praktische Hilfen an die Hand  geben. Alle drei 
Veranstaltungen finden im Nach barschafts treff Barmbek 
(Hamburger Wohnen eG), Rübenkamp 54, 22307 Ham-
burg statt.

Susanne Kutz 
und Doris 
Kreinhöfer 
vermitteln 
kompaktes 
Grundwissen.

WOHNPLUS3

Den eigenen Abschied zu planen ist sinnvoll und verant-
wortungs bewusst – für sich selbst, für Familie und Freun-
de. Bei dieser Veranstaltung geht es um Fragen wie: 
Warum vorsorgen? Was wird in einer  Bestattungsvorsorge 
geregelt? Welche Bestattungsformen gibt es? Diese und  
an dere wichtige  Fragen beant worten Ihnen  Mitarbei- 
tende des GBI (Großhamburger Bestattungsinstitut rV).
Ort: Nachbarschaftstreff Barmbek, Rübenkamp 54
Termin: Dienstag, 23. Juni um 17:00 bis ca. 18:30 Uhr
Kosten: kostenlos
Anmeldung: bis 16. Juni 2026 bei Anika Weimann,
Tel. 040 514943-21 oder a.weimann@dhu.hamburg

„Letzte Hilfe“ – Ein Kurs über  
die letzte Phase des Lebens

Immer wieder begegnen wir im Leben den Themen 
Krankheit und Sterben. Es ist wichtig, in solchen Situatio-
nen gut vorbereitet zu sein – um sich sicherer zu fühlen 
und weniger Angst zu haben. Der Kurs bietet kompaktes 
Grundwissen zu vier Themenbereichen:
• Sterben ist ein Teil des Lebens – eine ganzheitliche 

Betrachtung
• Vorsorgen und Entscheiden
• Leiden lindern
• Abschied nehmen
Am Ende ist es Zuwendung, die wir alle brauchen: die 
Sterbenden sowie die, die als Familienangehörige, Freun-
de oder Nachbarn durch die letzte Lebensphase und die 
Zeit  danach begleiten. Dieser Kurs wird veranstaltet von 
„Letzte Hilfe Deutschland“ gGmbH und durchgeführt 
von den zertifizierten Kursleitungen Doris Kreinhöfer und 
Susanne Kutz.
Ort: Nachbarschaftstreff Barmbek, Rübenkamp 54
Termin: Mittwoch, 20. Mai 2026 um 17:00 bis 21:00 Uhr
Kosten: Die Teilnahme an dem Kurs ist kostenfrei.
Für Getränke und einen kleinen Snack ist gesorgt.
Anmeldung: bis 7. Mai 2026 bei Anika Weimann,
Tel. 040 514943-21 oder a.weimann@dhu.hamburg

Bestattungsvorsorge –  
Eine Infoveranstaltung in Kooperation 

mit dem GBI

Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung

Mit einer Vorsorgevollmacht betrauen Sie eine oder 
mehrere Vertrauenspersonen mit der Aufgabe, Sie recht-
lich zu vertreten, wenn Sie selbst nicht dazu in der Lage 
sind. Sie vermeiden damit die Einrichtung einer rechtli-
chen Betreuung. In der Patientenverfügung  legen Sie Ihre 
Wünsche bezüglich medizinischer Behandlung und Pflege 
fest. Sie erhalten viele Informationen zu Vorsorge mög - 
lichkeiten.
Ort: Nachbarschaftstreff Barmbek, Rübenkamp 54
Termin: Dienstag, 14. April 2026 um 17:00 bis 18:30 Uhr
Kosten: kostenlos
Anmeldung: bis 7. April 2026 bei Anika Weimann,
Tel. 040 514943-21 oder a.weimann@dhu.hamburg
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GEMEINSAM AKTIV!

auf den folgenden Seiten finden Sie unser dhu- 
Veranstaltungsprogramm. Lassen Sie sich über- 
raschen und informieren Sie sich, was in unserem  
Gemeinschafts-Pavillon in Mümmelmannsberg 
stattfindet – ganz schön viel werden Sie feststellen! 
Aber auch in anderen dhu-Quartieren, verschie- 
denen Räumen und Innenhöfen passiert eine ganze 
Menge! Nicht zu vergessen unsere regelmäßigen 
Ausflüge im Rahmen der „WohnPlus3“ – einer  
Kooperation mit der Wohnungsgenossenschaft von 
1904 eG und der Baugenossenschaft Hamburger 
Wohnen eG.

Ob Freizeit, Kunst und Kultur, Gesundheit und  
Bewegung, Bildung und Information – das Angebot 
ist groß und bunt. Wir möchten mit unseren  
Veranstaltungen eine möglichst große und breite 
Zielgruppe erreichen. 

Auf diese Weise tragen wir dazu bei, dass unsere 
Quartiere nicht nur wohn- sondern auch lebens-
wert sind, wir bauen auf lokale Kooperationen, 
fördern mit unseren Ange boten Nachbarschaften, 
wirken Einsamkeit entgegen, führen Menschen  
zusammen und bieten zahlreiche Möglichkeiten  
für ehrenamtliches Engagement. 

Sie möchten an unseren Angeboten teilnehmen?  
Sie haben weitere Ideen und Anregungen? 
Sie möchten sich in unseren Quartieren engagieren? 
Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Ansprechpartnerin ist
Anika Weimann
Tel. 040 514943-21
a.weimann@dhu.hamburg

Liebe dhu-Mitglieder,
liebe Leserinnen und Leser,
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WOHNPLUS3

Wer kümmert sich und unter welchen Bedingungen? Care-
Arbeit bildet das Fundament unserer Gesellschaft und 
bleibt dennoch oft unsichtbar. Historische und aktuelle 
 Fotografien, Objekte, Interviews und künstlerische Beiträge 
eröffnen einen vielschichtigen Blick auf die Bedingungen, 
unter denen Care-Arbeit stattfindet: von der Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie über Care-Migration bis hin zu den 
Arbeitsbedingungen der bezahlten Pflege und den Chancen 
technischer Hilfsmittel und KI.
Die Ausstellung zeigt, wie sich Care-Arbeit im Laufe der Zeit 
verändert hat, wo Belastungen entstehen und wann Für-
sorge Sinn stiften kann. Sie ist Dokumentation und Impuls-
geber zugleich, denn sie lädt dazu ein, zu überlegen, wie 
Care-Arbeit gerechter verteilt, besser bezahlt und stärker 
wertgeschätzt werden kann.

TERMIN
Montag, 27. April 2026 

TREFFPUNKT: 
17:15 Uhr vor dem Kassenbereich im 

Museum der Arbeit, Wiesendamm 3, 22305 Hamburg
(direkt bei der S-/U-Bahn Barmbek)

DAUER
 17:30 bis 18:30 Uhr

KOSTEN 
9,60 Euro pro Person
(Eintritt inkl. Führung)

ANMELDUNG
bis 1. April 2026 bei Anika Weimann,

Tel. 040 514943-21 oder a.weimann@dhu.hamburg

Montag, 27. April 2026

Führung Museum der Arbeit

Care! Wenn aus Liebe  
Arbeit wird
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Die Geschichte der dhu und der Woh-
nungsbaugenossenschaften, ein Quiz 
und ein  Malwettbe werb – alles drin in 
16 Seiten Lesespaß.  „Gemeinsam ran!“ 
heißt der Comic. „Wie die Hamburger 
sich endlich gute Wohnungen erkämpf - 
ten.“ Wir stellen ihn auf Seite 10 vor.
Ein dhu-Comic? Was steht da drin und 
wie entsteht eigentlich so ein Comic? 
Spannende Fragen! Autorin Nicole 
 Röndigs und Illustrator Thilo Klüppel 
stellen am 25. April den dhu-Comic 
und ihre  Arbeitsweise vor. 
Im ersten Teil der Veranstaltung er-
fahrt ihr, wie ein Comic entsteht und 
wie eine Autorin und ein Illustrator zu-
sammenarbeiten. Thilo zeichnet live 
einige  Bilder dazu. Im zweiten Teil 
könnt ihr selbst kreativ werden und 
eine Comicszene zeichnen. Natürlich 
mit Unterstützung der beiden Profis! 
Außerdem tragen Nicole und Thilo 
Szenen und spannende Inhalte aus 
dem Comic vor. Zusätzlich seid ihr zum 
Wohnwissen-Quiz eingeladen, hier ist 
echte Schnelligkeit gefragt und es 
heißt: Ran an die Buzzer!
Also, nicht zögern: Einfach anmelden 
und dabei sein!Fo
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Samstag, 25. April 2026 

Ran an den Comic!
Zwei Profis stellen den neuen dhu-Comic vor –  

mit viel Spaß und coolen Mitmachaktionen!

dhu-SPEZIAL

Nicole RöndigsThilo Klüppel

Unter allen Teilnehmenden werden 
3 Gutscheine einer Buchhandlung  
in Höhe von je 20 Euro verlost.
Die Veranstaltung richtet sich an alle 
Comicfreunde ab 8 Jahren!
Termin: Samstag, 25. April 2026
um 15:00 Uhr 
Veranstaltungsort: 
Foyer dhu-Geschäftsstelle, 
Buchsbaumweg 10a, 22299 Hamburg
Kosten: keine
Anmeldung: bis 10.04.2026 – 
die Plätze sind begrenzt
Ansprechpartnerin: 
Anika Weimann, Tel. 514943-21
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WOHNPLUS3

Mit dem Bus geht es an die Elbe nach Glückstadt. Dort 
dreht sich im Juni alles um den Matjes. Zuerst erhalten Sie in 
einer Fischmanufaktur einen Vortrag über die Zubereitung 
des Silberlings sowie eine kleine Verkostung. Anschließend 
werden Sie im Restaurant „Anno 1617“ zu einem großen 
Matjesbuffet erwartet. Frisch gestärkt starten Sie zu einem 
geführten, rund einstündigen „Matjesgang“.
Vom Glückstädter Hafen aus fuhren einst die Heringslogger 
auf Fang in die Nordsee. Fangfrisch auf See geschlachtet 
und gesalzen, entwickelte sich der zarte Fisch zu einem be-
liebten und überregional bekannten Qualitätsprodukt. Erle-
ben Sie die Geschichte der Loggerheringsfischerei und die 
damit verbundenen Traditionen des kleinen Silberlings. Der 
„Matjesgang“ lässt Sie eintauchen in die vergangene, aber 
nicht vergessene Welt der Heringsloggerei.
Danach haben Sie zwei Stunden Zeit für individuelle Er-
kundungen, bevor Sie mit vielen schönen Eindrücken Ihre 
Heimfahrt antreten.

TERMIN
Mittwoch, 17. Juni 2026 

TREFFPUNKT:
8:40 Uhr 1. Zustieg: Dammtor/Theodor-Heuss-Platz

 neben der Shell-Tankstelle
8:50 Uhr Abfahrt

9:10 Uhr 2. Zustieg: Stellingen, 
Höhe Försterweg 52 
am großen Parkplatz

Bitte Zustiegsort bei Anmeldung nennen!
ABLAUF 

10:30 Uhr Fischmanufaktur (Vortrag + Verkostung)
11:30 Uhr Restaurant „Anno 1617“, Matjesbuffet  

(verschiedener Matjes, Saucen, Bratkartoffeln etc.).  
Für Nicht-Fischesser gibt es ein Alternativgericht.

13:15 Uhr Stadtrundgang
14:15 Uhr Freizeit

16.15 Uhr Rückfahrt
ca. 17:30/18:00 Uhr Ankunft Försterweg/Dammtor

KOSTEN 
93,00 Euro pro Person  

(inkl. Bustransfer, Besuch Fischmanufaktur, 
Mittagessen, Stadtrundgang)

ANMELDUNG
bis 18.05.2026 bei Anika Weimann,

Tel. 040 514943-21 oder a.weimann@dhu.hamburg

Mittwoch, 17. Juni 2026

Busausflug nach Glückstadt

Matjes-Liebhaber aufgepasst!
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Fortsetzung auf 
Seite 24

Mi, 3. Juni | 19:00 Uhr
„Best of 3 ...“
Das Beste aus Ostrock, SchlaKustik 
und mehr! Mit Peter Maiwald
Stellen Sie sich vor, Udo Jürgens trifft 
bei einer Kreuzfahrt auf die Puhdys 
und Genesis verabreden sich mit  
Drafi Deutscher und den Eagles beim 
Italiener. Genießen Sie Peter Mai-
walds akustisches Programm mit  
vielen natio nalen und internationalen 
Songs. Ein bunter Strauß schöner 
Melodien – zusammengestellt aus 
seinen drei Programmen „SchlaKus-
tik“, „Ostrock Revival Show“ und 
„Fast alles gesagt!?". Oder ganz ein-
fach: Das Beste aus 50 Jahren Rock 
und Pop!

Kosten: keine
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartnerin:
Anika Weimann, Tel. 514943-21

Di, 16. Juni | 14:30 Uhr
Sommerliche Kaffeestunde im 
Innenhof
AWO und dhu laden Sie herzlich  
zu Kaffee, leckeren Muffins und  
Kuchen in den Innenhof ein. 
Freuen Sie sich auf ein gemütliches 
Kaffeestündchen in geselliger Runde.
Kosten: keine
Anmeldung: bis 11.06.2026
Ansprechpartnerin:
Anika Weimann, Tel. 514943-21

Do, 25. Juni | 14:30 Uhr
Sommerlich-Sonnige Märchen
mit Märchenerzählerin Elita Carstens
Es ist Sommer – Zeit für Märchen, die 
im hellen Schein der Sonne zu Hause 
sind. Das lichtscheue Gesindel zieht 
sich in die Wälder zurück, heraus tre-
ten gute Feen, helfende Meerestiere 
und gutmütige Riesen. Und natürlich 
möchten auch Nixen ihren Spaß ha-
ben! Davon und noch mehr erzählt 
euch Elita Carstens – wie immer frei 
und lebendig! Bei gutem Wetter tref-
fen wir uns im Innenhof, bei Schlecht -
wetter in der AWO-Tagespflege 
(Wilhelm-Lehmbruck-Straße 7).
Kosten: keine
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartnerin:
Anika Weimann, Tel. 514943-21

Di, 17. März | 18:00-21:00 Uhr
Notfalltraining für Erwachsene (Basiskurs)
Sie möchten Ihr Erste Hilfe-Wissen auffrischen? Dann sind 
Sie in diesem Kurs richtig. Hinweis: Der Kurs ist nicht anre-
chenbar für den Führerschein.

Mo, 13. April | 10:00-13:00 Uhr
Notfalltraining für Senioren
Für einen Erste Hilfe-Kurs ist man nie zu alt – auch Seniorin-
nen und Senioren können Leben retten! Und wenn ein älte-
rer Mensch selbst in Not gerät, gilt es einige Besonderheiten 
zu berücksichtigen.

Das Training geht jeweils ca. drei Stunden – auf den Punkt  
gebracht und garantiert nicht langweilig. Inhalte sind:
• Rettungskette: Richtig reagieren – vom Notruf bis zum 

Eintreffen der Profis.
• Bewusstlose Person: Stabile Seitenlage anwenden und 

 lebenswichtige Funktionen sichern.
• Herz-Lungen-Wiederbelebung: Reanimation mit Herz-

druckmassage und Atemspende üben.
• Akutes Ersticken: Effektive Maßnahmen wie Heimlich-

Handgriff und Rückenstöße kennenlernen.

In Zusammenarbeit mit dem Team von ID Gesundheit GmbH
„Erste Hilfe“ für Erwachsene und Senioren

Kosten:
20 Euro pro Person – die restlichen Kosten
übernimmt die dhu!
Ort: Gemeinschafts-Pavillon Mümmelmannsberg
Anmeldung:
Notfalltraining für Erwachsene bis 02.03.2026
Notfalltraining für Senioren bis 25.03.2026
Ansprechpartnerin:
Ansprechpartnerin:
Anika Weimann, Tel. 514943-21
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GEMEINSAM AKTIV!

Was ist los in Mümmelmannsberg? 
Gemeinschafts-Pavillon  
 Wilhelm-Lehmbruck-Straße 7 im Innenhof

VERANSTALTUNGEN

So, 15. März | 12:00 Uhr 
Waffeln – herzhaft und süß! 
Wir bereiten gemeinsam einen  
herzhaften und einen süßen Teig  
zu. Die Teilnehmenden bringen  
dafür verschiedene Toppings mit. 
 Gemeinsam genießen wir unsere 
 vielfältigen Waffeln und machen  
es uns gemütlich.
Kosten: 5 Euro
Anmeldung: bis 05.03.2026
Ansprechpartnerin: Maren Grau,
Tel. 0171 2062063 (ab 19 Uhr)

Di, 17. März | 18:00-21:00 Uhr
„Erste Hilfe“ – Notfalltraining  
für Erwachsene (Basiskurs)
Mehr dazu siehe Kasten S. 23 unten

Mi, 25. März | 18:30 Uhr
Vernissage „Speicherstadt  
und HafenCity“
Bei einem Fotostreifzug im Februar 
sind spannende Fotos in der Spei-
cherstadt und der HafenCity ent-
standen. Diese stellen wir nun im 
Pavillon aus. Freuen Sie sich auf be-
eindruckende Momentaufnahmen 
und ganz viel maritimes Flair!
Kosten: keine
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartnerin: 
Anika Weimann, Tel. 514943-21

Di, 31. März | 14:30 Uhr 
Österlicher Kaffee &  
Klönschnack
AWO und dhu laden Klein und  
Groß zu einem österlichen  
Nachmittag ein.
Kosten: keine
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartnerin:
Anika Weimann, Tel. 514943-21

So, 12. April | 12:00 Uhr 
Kleidertausch
Wir treffen uns zum Kleidertausch – 
es sind alle Konfektionsgrößen für 
Männer und Frauen willkommen.
Auch Schuhe und Taschen dürfen  
getauscht werden. Wichtig ist nur:  
Wir benötigen immer mindestens 
zwei  Personen mit der gleichen  
Größe, damit der Kleidertausch gut  
in Schwung kommen kann. Deswegen 
gebt bitte eure Kleidergrößen bei  
Anmeldung an. Und es gilt: Es wird  
nur getauscht, nicht verkauft. Dies ist 
kein Flohmarkt! Alle nicht getausch-
ten Kleidungsstücke sind wieder mit 
nach Hause zu nehmen. Umkleide-
möglichkeiten bestehen. Wasser,  
Kaffee und Tee stehen bereit.
Kosten: keine
Anmeldung: bis 02.04.2026
Ansprechpartnerin: Maren Grau,
Tel. 0171 2062063 (ab 19 Uhr)

Mo, 13. April | 10:00-13:00 Uhr
„Erste Hilfe“ – Notfalltraining  
für Senioren
Mehr dazu siehe Kasten S. 23 unten

Sa, 18. April | 13:00 Uhr
Fotostreifzug „City Nord und 
Stadtpark“
Gehen Sie mit uns auf Entdeckungs-
reise durch die City Nord und den 
Stadtpark. Unsere Fotomotive: Ge-
gensätze pur – die Architektur der 
City Nord und Frühlingserwachen im 
Stadtpark. Ausgestattet mit Foto- 
apparaten und Smartphones fangen 
wir die Atmos phäre dieser unter-
schiedlichen Orte ein. Die besten  
Fotos verwenden wir für eine  
Fotoausstellung im Pavillon.

Kosten: keine
Treffpunkt: 12.00 Uhr U-Bahn Müm-
melmannsberg oder 13 Uhr U-Bahn 
Sengelmannstraße
Dauer: 2 bis 2,5 Stunden
Anmeldung: unbedingt erforderlich – 
bitte Treffpunkt angeben!
Ansprechpartnerin:
Anika Weimann, Tel. 514943-21

Mo, 4. Mai | 15:00 Uhr 
Unsere Stadtteilpolizisten  
zu Gast im Pavillon
Heute besuchen uns die Stadtteil-
polizisten Mümmelmannsberg.
Sie stellen sich vor, berichten über  
Aktuelles aus dem Stadtteil und 
 stehen für Fragen zur Verfügung. 
Es gibt Kaffee und Butterkuchen.  
Wir freuen uns auf Sie!
Kosten: keine
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartnerin:
Anika Weimann, Tel. 514943-21

So, 17. Mai | 12:00 Uhr
Köstlichkeiten-Buffet
Jeder bringt eine selbst zubereitete 
Leckerei mit. Unser heutiges Motto: 
Lieblingsspeisen aus der Kindheit – 
Omas Plätzchen, Mamas Hühner- 
suppe oder Papas Pflaumenkuchen? 
Gemeinsam schwelgen wir in  
Erinnerungen und  erzählen uns  
Geschichten aus unserer Kindheit.
Kosten: 5 Euro
Anmeldung: bis 07.05.2026
Ansprechpartnerin: Maren Grau,
Tel. 0171 2062063 (ab 19 Uhr)
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donnerstags | 19:00 Uhr
Box dich fit! – Sparring
Fitness und Selbstverteidigung
mit Ex-Leistungssportler Roman.
Freundliches Training für alle, auch
ohne Vorkenntnisse. Teilnehmerzahl
ist beschränkt, damit das Training
effektiv und sicher ist.
Kosten: freiwillige Spende
Anmeldung: erforderlich –
Teilnahme nur nach bestätigter
Anmeldung möglich.
Ansprechpartner:
Roman, Tel. 0174 1581784 oder
Matthias, matthias.hartig@web.de 

Jeden 1. Samstag im Monat  
17:00-19:00 Uhr
Steine kreativ gestalten  
und bemalen
Wir gestalten Trost- und Geschenk-
steine für Polizei-Einsätze, Kranken-
häuser oder auch einfach für uns und 
unsere Freunde. Dafür verwenden  
wir Acrylfarben/-stifte, Tusche und 
Sprüh/Klarlack.
Kosten: keine
Hinweis: Bitte Steine in unterschied- 
lichen Größen sammeln und mit- 
bringen. Für Troststeine werden eher 
kleine, flache Steine benötigt, ansons-
ten auch bis Handflächengröße.  
Zum Ausprobieren ist eine Basis- 
ausstattung an Farben vorhanden.  
Gerne auch eigene Farben, Bleistift  
und Radiergummi mitbringen.
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartnerin:
Susanne Militzer, Tel. 0160 96029121

Jeden 1. Mittwoch im Monat 
10:30 Uhr
Senioren-Frühstück
Es gibt Franzbrötchen, Croissants  
und Kaffee. Gerne dürfen Sie weitere  
Frühstückszutaten beisteuern.
Kosten: Spende
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartnerin:
Maren Grau, Tel. 0171 2062063 (ab 19 h)

donnerstags | 10:45 Uhr
OMY! Yoga für Menschen 60+
in Kooperation mit YOGAHILFT 
Für alle, die Yoga ausprobieren  
wollen. OMY! ist Yoga auf dem 
Stuhl. Entspannen, atmen, 
bewegen. Auch für Menschen 
im Rollstuhl oder mit Rollator.
Kosten: keine
Anmeldung: erbeten 
Ansprechpartnerin:
Anika Weimann, Tel. 514943-21

Jeden 1. Donnerstag im Monat 
16:00-17:30 Uhr
„Erzähl mal“
Wir treffen uns zum Schnacken,  
Erzählen, Plaudern und Philoso- 
phieren. Mit Kaffee und Kuchen.
Kosten: Spende für die Kaffeekasse
Anmeldung: Kommen Sie einfach  
spontan vorbei!
Ansprechpartnerin: Heidy Thieme,  
heidyhexe@hotmail.com

Jeden letzten Samstag im Monat  
14:00-18:00 Uhr
Mümmel-Strick
Strick- und Handarbeitsgruppe
Kosten: keine, bitte eigenes  
Material mitbringen
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartnerin;
Anne Müller, Tel. 7150367 

Jeden ersten Sonntag im Monat 
15:00-21:00 Uhr
Kami’s Kochgruppe (ab 50+)
Kochen, tanzen, spielen und mehr!
Kosten: Umlage für den  
Lebensmitteleinkauf, alles  
Weitere telefonisch.
Anmeldung: erforderlich -  
spätestens 14 Tage vor dem Treffen.
Ansprechpartner:
Franklin Merat, Tel. 0174 4642241

Neu!
Jeden 2. Sonntag im Monat
10:00 Uhr
Kochen & Essen international
Wir kochen und genießen in gemüt-
licher Runde internationale Küche.
Kosten: ca. 5 Euro Kostenumlage  
für Einkauf
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartnerin:
Jenny Milos, Tel. 0175 3396156
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Jeden 1., 3. und 4. Montag im Monat 
17:30-18:30 Uhr
Ganzheitliches Bewegungstraining
Frauengruppe 50+
Für ein besseres Wohlbefinden
Kosten: 5 Euro pro Person/Termin
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartnerin:
Donata Predic, Tel. 0171 4244466

montags | 19:00 Uhr 
Box dich fit! – Technisches Training
Fitness und Selbstverteidigung  
mit Ex-Leistungssportler Roman. 
Freundliches Training für alle, auch 
ohne Vorkenntnisse. Teilnehmerzahl 
ist beschränkt, damit das Training  
effektiv und sicher ist.
Kosten: freiwillige Spende 
Anmeldung: erforderlich –  
Teilnahme nur nach bestätigter  
Anmeldung möglich.
Ansprechpartner:  
Roman, Tel. 0174 1581784 oder  
Matthias, matthias.hartig@web.de

dienstags | 11:00 Uhr
OMY! Yoga für Menschen 60+
in Kooperation mit YOGAHILFT
Für alle, die Yoga ausprobieren
wollen. OMY! ist Yoga auf dem
Stuhl. Entspannen, atmen,
bewegen. Auch für Menschen
im Rollstuhl oder mit Rollator.
Kosten: keine
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartnerin:
Anika Weimann, Tel. 514943-21 

GRUPPENANGEBOTE

Di, 7. Juli | 18:30 Uhr
Vernissage „City Nord und 
Stadtpark“
Bei einem Fotostreifzug im April 
 haben wir die City Nord und den 
Stadtpark erkundet. Entstanden  
sind spannende, teilweise sehr  
gegensätzliche Fotos – ein Spagat 
zwischen Architektur und Natur! 
 Diese stellen wir nun im Pavillon  
aus. Freuen Sie sich auf beeindru-
ckende Momentaufnahmen.  
Wir freuen uns auf Sie!
Kosten: keine
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartnerin:
Anika Weimann, Tel. 514943-21

So, 12. Juli | 12:00 Uhr 
Köstlichkeiten-Buffet
Jeder bringt eine selbstzuberei- 
tete Leckerei mit. Unser heutiges 
Motto: Salate, Fingerfood und  
Häppchen. Wir inspirieren uns  
gegenseitig, was wir zur nächsten 
Sommerparty mitbringen können. 
 Gemeinsam genießen wir unser 
 buntes Buffet und machen es uns 
 gemütlich. Bei gutem Wetter  
findet das Essen draußen statt.
Kosten: 5 Euro
Anmeldung: bis 02.07.2026
Ansprechpartnerin: Maren Grau, 
Tel. 0171 2062063 (ab 19 Uhr)

Mi, 29. Juli | 20:30 Uhr
Sommernachtskino – Open-Air-
Film abend im Innenhof! 
Mehr dazu siehe Kasten rechts

Fortsetzung von
Seite 23

Mi, 29. Juli | 20:30 Uhr

Sommernachtskino
Ein Open-Air-Film abend 

in eurem Innenhof!

Eine laue Sommernacht, ein gu-
ter Film und ein unvergesslicher 
Abend im Innenhof – das ist das 
Sommernachtskino. Eine Lein-
wand, einen Film für Groß und 
Klein, Stühle für 20 Personen, Soft-
getränke und Knabberkram brin-
gen wir für euch mit. Seid ihr mehr 
als 20 Personen bringt bitte eigene 
Picknickdecken oder Klappstühle 
mit. Der Film beginnt um 21 Uhr. 
Bei schlechtem Wetter findet  
der Kinoabend in unserem  
Gemeinschafts-Pavillon statt.
Kosten: keine
Anmeldung: gerne bis 22.07.2026, 
aber auch spontane Besucher sind 
herzlich willkommen!
Ansprechpartnerin:
Anika Weimann, Tel. 514943-21

Viel Spaß!

GEMEINSAM AKTIV!

Was ist los in Mümmelmannsberg? 
Gemeinschafts-Pavillon  
 Wilhelm-Lehmbruck-Straße 7 im Innenhof

Ill
us

tr
at

io
n:

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

 (1
 G

oo
d 

St
ud

io
)

U
ns

er
e 

dh
u

24 25

AUSGABE FRÜHLING 2026AUSGABE FRÜHLING 2026



... in den dhu-Quartieren?

Sprache ist Heimat! Sabine Kaack, 
Schauspielerin, Plattschnackersche und 
UNESCO-Botschafterin des Nieder-
deutschen Theaterspiels, stellt ihr  
zweites plattdeutsches Buch mit  
Geschichten und Gedichten aus ihrer 
norddeutschen Heimat vor. Unter-
haltsam, lebensfroh und tiefsinnig!

Ort: Gemeinschaftsraum  
Vogelbeerenweg 11 
Kosten: 2 Euro Spende
Anmeldung: bis 09.04.2026 –  
die Anzahl der Plätze ist  
beschränkt.
Ansprechpartnerin:
Anika Weimann, Tel. 514943-21

Lars-Luis Linek „Snutenhobel“, der 
Hamburger Musiker mit dem typi-
schen Snutenhobel-Mundharmo- 
nika-Sound, ist ein Meister der puren 
Spielfreude. Bekannt aus zahlreichen 
Musikproduktionen von Weltstars 
bis zum Großstadtrevier ist er ein  
regelmäßiger Gast bei TV- und Radio-
sendungen. Mit dem letzten Rock ’n’ 
Oll Album „Ick will nochmol!“ und 
seinem aktuellen Album „Tass Tee“ 
ist Lars Luis Linek derzeit auf allen 
plattdeutschen Radiosendern zu  
hören. Bei seinem heutigen Hofkon-
zert zeigt uns Lars-Luis Linek auf  
einmalige Art: Platt hett Humor!

Ort: Bargfredestraße 14 (im kleinen 
Wendehammer, bei Schlechtwetter 
im Gemeinschaftsraum)
Kosten: keine
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartnerin:
Anika Weimann, Tel. 514943-21

Sa, 18. April | 16:00 Uhr

5. Hamburger Plattdeutschtag
Tohuus! Geschichten un Gedichten ut  

mien Heimat mit Sabine Kaack

Di, 30. Juni | 17:30 Uhr

Hofkonzert mit Lars-Luis Linek
Snutenhobeln un Vertellen: Platt het Humor!
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Mitmach-Zirkus für 

Groß und Klein
Zirkusschule „Die Rotznasen e.V.“ 

auf Sommertour durch  
unsere dhu-Wohnanlagen 

Ob Jonglieren mit Bällen, Tüchern, 
Keulen oder das Laufen auf der gro-
ßen Kugel, ob mit dem Diabolo in  
der Hand oder dem Einrad unter den  
Füßen – auf der Mitmachfläche im  
Innenhof bieten wir Jung und Alt  
Hilfestellung, Tipps und Tricks, um 
sich selber als Artist zu testen. Und  
so werden in Windeseile Träume 
wahr und Kinder zu leidenschaft- 
lichen Zirkuskünstlern. Nach kurzer 
Trainingseinheit zeigen sie ihren Eltern 
und dem staunenden Publikum, was 
wirklich in ihnen steckt. Ein Kinder-
Zirkusprogramm für Körper, Geist und 
Sinne – nicht nur für kleine Leute!
Di, 14. Juli um 15:30-17:30 Uhr 
Julius-Vosseler-Straße 106 a-d, 108 a-d 
(Innenhof/Spielplatz)
Di, 21. Juli um 15:30-17:30 Uhr 
Fanny-Lewald-Ring 131-139/ 
Lilo-Gloeden- Kehre 1, 3, 3a  
(Innenhof/Spielplatz)
Di, 28. Juli um 15:30-17:30 Uhr 
Jungborn 40-42 (auf dem Hof am 
Spielplatz/Garage)
Kosten: keine
Anmeldung: erbeten – aber auch 
spontane Gäste sind herzlich  
willkommen! 
Ansprechpartnerin:  
Anika Weimann, Tel. 514943-21
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Geschichten aus 
den Gärten 
dieser Welt

Lea Fischer und Heiko Seibt stellen 
anekdotenreich Wissenswertes,  
Kurioses & Historisches aus Gärten 
und Parkanlagen dieser Welt vor. 
Gärten sind oft Inspirationsquelle 
für Dichter, Maler und Autoren so-
wie Heimat für Tiere und Insekten. 
Aber auch Fabelwesen, Kräuter- 
hexen und Gartenzwerge fühlen 
sich bekanntermaßen in unseren  
Gärten sehr wohl. Die Geschichten 
sind schier unerschöpflich. Freuen 
Sie sich auf eine unterhaltsame  
Essenz daraus!
Treffpunkt: Gemeinschaftsraum  
Vogelbeerenweg 11 
Kosten: Spende
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartnerin:
Anika Weimann, Tel. 514943-21
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Gemeinschaftsräume  
Wilhelm-Lehmbruck-Straße 8

mittwochs | 17:00 Uhr
Flugzeugmodell-Bau 
für kleine und große Bastler
Kosten: 10 Euro pro Person/Monat
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartner:
André Baldaser, Tel. 0157 35461007

GRUPPENANGEBOTE

Jeden ersten Mittwoch  
im Monat | 16:30 Uhr
Kaffee und Klönen
Kosten: keine
Anmeldung: nicht erforderlich
Ansprechpartnerin:  
Olga Zilke, Tel. 6970750-250

GRUPPENANGEBOTE

Mi, 11. März | 14:30 Uhr 
Frühlingsbasteln
Frühlingshafter Bastelnachmittag  
mit Anleitung
Kosten: gerne kleine Spende  
für Materialien
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartnerin:
Olga Zilke (AWO), Tel. 6970750-250

Mi, 15. April | 14:30 Uhr 
Heute zu Gast: Das ASB-Besuchs-
hundeteam „Astrid und Tilda“
Astrid Gellert besucht uns mit ihrer 
5-jährigen Goldendoodle-Hündin  Tilda. 
Nach bestandener Besuchs hunde-
Eignungsprüfung und Schulung sind die 
beiden jetzt im Namen des ASB ehren-

VERANSTALTUNGEN

amtlich unterwegs und  besuchen uns 
heute in unserer AWO-Tagespflege-
einrichtung in Mümmel mannsberg. 
Tilda freut sich auf Strei cheleinheiten 
und wickelt mit ihrem Charme garan-
tiert alle um den Finger. Nicht nur 
Hundeliebhabern zaubert sie ein  
Lächeln auf die Lippen – versprochen! 
Die Veranstaltung ist offen für alle, 
auch Nachbarinnen und Nachbarn 
sind herzlich eingeladen. Für Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt.
Kosten: keine
Anmeldung: erbeten
Ansprechpartnerinnen:
Anika Weimann (dhu), Tel. 514943-21
Olga Zilke (AWO), Tel. 6970750-250

Astrid Gellert (ASB) und Tilda freuen 
sich auf Ihre Teilnahme.

freitags | 10:00-11:00 Uhr
Erste Hilfe für Smartphone,  
Tablet und Co.
Sie fragen, wir antworten
Kosten: keine
Anmeldung: erforderlich
Ansprechpartner:
Werner Dantziger, Tel. 7133038

GEMEINSAM AKTIV!

Was ist los ...

Do, 26. März | 18:30 Uhr

Wilhelm-Lehmbruck-Straße 7 

&Tagespflege

Quartiershaus.plus

Die Veranstaltungen sind offen – dhu-Mitglieder, Nachbarn  
und pflegende Angehörige sind herzlich willkommen!
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W as für ein Start ins Jahr! Am  
3. Januar ging in 45.000 Haushal-
ten und 2.200 Unternehmen im 
Berliner Südwesten nichts mehr 

– und es dauerte Tage, bis Haushalte, Pflegeheime 
und Supermärkte wieder mit Strom versorgt wer-
den konnten. Die S-Bahnen standen zeitweise 
still. In 18 Schulen fiel der Unterricht aus. Die Ur-
sache für den Blackout war ein Brandanschlag auf 
eine Kabelbrücke im Bezirk Steglitz-Zehlendorf, 
er sorgte nach Angaben von Stromnetz Berlin für 
den längsten Stromausfall in der Hauptstadt seit 
dem Ende des Zweiten Weltkrieges. Zu solchen 
Vorfällen kann es leider immer wieder kommen 
– es gibt keine vollkommene Absicherung dage-
gen. Oder ein Unfall oder Extremwetter beschä-
digen Leitungen. Cyberangriffe können die IT-Sys-
teme von Krankenhäusern und Versorgungswer-
ken lahmlegen. In solchen Situationen kann es 
dauern, bis alles wieder funktioniert. Vorbereitet 
können Sie besser mit solchen Krisen umgehen.

1
Genügend Vorräte

Die Empfehlung lautet, sich im Ernstfall zehn 
Tage lang selbst versorgen zu können. Aber auch 
Essen und Trinken für drei Tage hilft schon sehr. 
Das Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft bietet Tabellen für Beispielvorräte 
sowie einen Vorratskalkulator an, mit dem Sie 
ermitteln können, wie viele Vorräte für Ihren 
Haushalt sinnvoll sind. 
Mehr Infos: ernaehrungsvorsorge.de

2
Haltbares Essen

Ein guter Vorrat ist so individuell 
wie Ihre persönlichen Ernäh-
rungsgewohnheiten. Ein Blick auf 
den alltäglichen Lebensmittelver-
brauch kann helfen, die richtige 
Auswahl zu treffen. Was 
schmeckt Ihnen? Gibt es Allergi-
en, die bedacht werden müssen? 
Denken Sie an Futter für Ihr 
Haustier und an ausreichend 
Babynahrung. Faustregel: Ihr Vor-
rat sollte eine lange Haltbarkeit 

haben, ohne Kühlung lagerbar und 
im Notfall ohne Kochen (Strom-
ausfall) zuzubereiten sein. Gut ge-
eignet sind Konserven aller Art, 
Nüsse, Trockenfrüchte oder Müsli-
riegel. 

3
Ausreichend Wasser

Menschen können Wochen hungern, aber nur vier 
Tage ohne Flüssigkeit auskommen. Ein angemesse-
ner Getränkevorrat ist daher besonders wichtig, 
auch für den Fall, dass das Leitungswasser ausfällt. 
Beispielrechnung: Ein Elternpaar mit einem Kind im 
Teenageralter braucht für zehn Tage 60 Liter Was-
ser zum Trinken (1,5 l pro Person und Tag) und Ko-
chen (0,5 l pro Person und Tag). Glasflaschen und 
Flaschen aus PET (Polyethylenterephthalat) lassen 
sich unterschiedlich gut lagern. Bei Mineralwasser 
in PET-Flaschen läuft das Mindesthaltbarkeitsda-
tum meist nach einem Jahr ab. Glasflaschen garan-
tieren eine Haltbarkeit über mehrere Jahre mit ei-
nem unveränderten Geschmack.

4
Warn-Apps

Laden Sie eine Warn-App herunter, zum Beispiel 
die Notfall-Informations- und Nachrichten-App 
des Bundes (NINA; gibt es für Android- und iOS-
Betriebssysteme). So erhalten Sie im Krisenfall auf 
direktem Weg wichtige Informationen. Fragen zur 
Warn-App NINA können Sie an den NINA Help-
Desk unter 0800 664 71 19 richten (kostenfrei, nur 
aus Deutschland erreichbar) oder per Mail an 
nina@bbk.bund.de. 
Mehr Infos: bbk.bund.de

5
Radio im Haushalt

Kurz aufs Smartphone schauen? Wenn der Strom 
ausfällt, helfen Ihnen keine Warn-Apps. Sie können 
dann Ihre Geräte nicht nutzen, nicht telefonieren 
und nicht im Internet surfen. Genau für solche Si-
tuationen benötigen Sie ein stromnetzunabhängi-
ges Radio. Geben Sie in unübersichtlichen Situati-
onen die amtlichen Warnungen weiter – in der 
Nachbarschaft, im Freundeskreis und der Familie. 
Vielleicht haben nicht alle die Information erhalten. 
Wichtig: Bevor Sie Informationen – ob aus 
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Die Broschüre  
„Vorsorgen für Krisen  

und Katastrophen“  
bündelt praxisnahe 
Empfehlungen. Zum 
Runterladen beim 

Bundesamt für  
Bevölkerungsschutz 

und Katastrophenhil-
fe: bbk.bund.de. Oder 

Sie bestellen den  
kostenlosen Ratgeber 
unter 0800 664 71 15 

oder per Mail:  
bestellservice@bbk.

bund.de

WIR  VO N  D EN GENOSSENSCHAF TEN

Gut vorbereitet in 
schwierigen Zeiten

Extremwetter, Störfälle oder Konflikte können unerwartet 
unseren Alltag unterbrechen und die Versorgung  

einschränken. Hier lesen Sie, wie Sie sich wappnen können

Vorsorgen für Krisen 
und Katastrophen 

28 29

AUSGABE FRÜHLING 2026AUSGABE FRÜHLING 2026

Ill
us

tr
at

io
n:

 K
ris

tia
n 

Ku
ts

ch
er

a

Fo
to

: B
un

de
sa

m
t 

fü
r B

ev
öl

ke
ru

ng
ss

ch
ut

z 
un

d 
Ka

ta
st

ro
ph

en
hi

lfe
 (B

BK
)



dem Radio oder 
dem Internet – teilen, 
überlegen und prüfen Sie: 
Ist die Quelle vertrauenswürdig? 
Basieren die Informationen auf Fakten? 
Gerade im Krisenfall besteht die Gefahr von Des-
information.

6
Geordnete Dokumentenmappe

Es ist sinnvoll, in einer ruhigen  
Minute einmal die wichtigsten  
Papiere zusammenzustellen und  
Kopien anzufertigen. Wichtig sind 
Dokumente, die Ihre Identität be-
zeugen (etwa Geburtsurkunde und 
Perso), die Besitz oder finanzielle 
Ansprüche nachweisen (Kaufver-
träge, Versicherungen), mit denen 
Sie Qualifikationen belegen kön-
nen (Schul- und Arbeitszeugnisse), 
die Ihre Rechte dokumentieren 
(Vollmachten oder Gerichtsurteile) 
oder die wichtige persönliche  
Informationen enthalten (Testa-
mente, medizinische Befunde, 
Impfausweis oder Passwortlisten). 
Selbstverständlich ist es eine gute 
Idee, all diese Unterlagen zusätz-
lich digital zu sichern. 

7
Notgepäck

Was brauchen Sie, wenn Sie plötzlich Ihre Woh-
nung verlassen müssen? Zum Beispiel warme Klei-
dung, Medikamente, Erste-Hilfe-Material, Power-
bank und Trinkflasche. In dem Ratgeber „Vorsorgen 
für Krisen und Katastrophen“ finden Sie eine 
Checkliste, was alles ins Notgepäck gehört. 

8
Bundesweiter Warntag

Seit 2020 findet jedes Jahr am zweiten Donnerstag 
im September der Bundesweite Warntag statt. Der 
Aktionstag soll über die Bedeutung von Warnung 
und das Verhalten im Notfall aufklären sowie die 
Bevölkerung für individuelle Vorsorge sensibilisie-
ren. Gleichzeitig werden die verschiedenen Warn-
systeme in Deutschland getestet. Der Stadt Ham-
burg steht für die Warnung der Bevölkerung zur-
zeit ein Sirenenwarnnetz mit 200 Sirenen zur Ver-
fügung. Beim jährlichen Sirenenprobebetrieb wird 
überprüft, ob alle Sirenenanlagen funktionieren. 
Der Test dient auch dazu, der Bevölkerung das Si-
renensignal für Gefahr – ein einminütiger auf- und 
abschwellender Heulton – in Erinnerung zu rufen. 
Ein einminütiger Dauerton bedeutet Entwarnung. 
Der nächste Bundesweite Warntag findet am 
10. September 2026 statt.

9
Gemeinsam geht es besser

Sprechen Sie mit Ihrem Umfeld (Nachbarschaft, 
Familie, Freunde) darüber, wie Sie sich gegenseitig 
in einer Notsituation unterstützen könnten. Und 
haben Sie alle wichtigen Telefonnummern und 
Adressen auf Papier? Denn im Ernstfall zählt das 
soziale Netzwerk. Das Miteinander und die Unter-
stützung innerhalb der Familie, im Freundeskreis und 
der Nachbarschaft helfen, mit herausfordernden 
Situationen zurechtzukommen. Der Austausch trägt 
dazu bei, einen Überblick über die Situation zu be-
kommen und sie realistisch einzuschätzen. 

10
Werden Sie aktiv

Denn: Wenn etwas passiert, ist es besser, vorberei-
tet zu sein. Dann wissen Sie besser, was zu tun ist, 
und können dadurch ruhiger bleiben. Sie können 
sich selbst versorgen, bis Hilfe eintrifft, und können 
andere Menschen in Ihrer Umgebung unterstützen, 
die sich nicht selbst helfen können. Sprechen Sie 
das Thema Katastrophenvorsorge bei passender 
Gelegenheit im Freundeskreis und in der Nachbar-
schaft an – vielen Menschen ist die Notwendigkeit 
von individueller Vorsorge nicht bewusst: Eine ak-
tuelle repräsentative Studie des Meinungsfor-
schungsinstituts Infratest dimap im Auftrag des 
ARD-Fernsehmagazins „Report Mainz“ ergab: 
59 Prozent der Befragten haben weder Trinkwasser 
noch haltbare Lebensmittel für zehn Tage im Haus. 
58 Prozent besitzen kein batteriebetriebenes Radio 
oder Kurbelradio.
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Matthias Saß ist im 
Vorstand des Vereins 
der Hamburger Woh-
nungsbaugenossen-
schaften e. V. sowie 
Vorstand der Schiffs-
zimmerer-Genossen-
schaft 
„In Krisenzeiten ist so-
zialer Zusammenhalt 
eine unserer stärksten 
Kräfte. Das genossen-
schaftliche Leitmotiv 
‚Gemeinsam erreichen, 
was alleine nicht mög-
lich ist‘ ist heute ge-
nauso aktuell wie im  
19. Jahrhundert. Als  
Genossenschaften  
unterscheiden wir uns 
grundlegend von klassi-
schen Wohnungsbau- 
und Immobiliengesell-
schaften. Fairness, Ver-
antwortung und Soli-
darität prägen unser 
Handeln. Lassen Sie 
uns gemeinsam dazu 
beitragen, mit dieser 
Haltung herausfordern-
de Zeiten zu meistern 
und einen nachhaltigen 
Beitrag zu einer sozia-
len Gesellschaft zu 
leisten.“

Lösungen:

Teilnahmebedingungen: 
Lösungswort (inkl.  

angehörender Genossen-
schaft) per E-Mail an  

gewinnspiel@beiuns.hamburg 
oder per Post an  

Torner Brand Media,  
Lilienstraße 8,  

20095 Hamburg senden.
Das Los entscheidet,  

eine Barauszahlung ist  
ausgeschlossen.

 
Einsendeschluss:  

26. Mai 2026.
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NAUTILUS Finden Sie die rechts abgebildeten 
zehn Schiffe. Die Zahlen am Rand verraten, wie viele 
Schiffsteile in der jeweiligen Zeile oder Spalte zu fin-
den sind. Die Schiffe dürfen sich nicht berühren. Jedes 
Schiff ist von Wasser (leeren Kästchen) umschlossen. 

I M PRESS UM

bei uns – Wohnen mit Hamburger 
Genossenschaften
erscheint im Auftrag der Mitglieder  
des Hamburger Wohnungsbau- 
genossenschaften e. V.

wohnungsbaugenossenschaften-hh.de 

Info-Telefon: 01 80 2 24 46 60  
Mo.–Fr. 10–17 Uhr  
(6 Cent pro Minute aus dem deutschen Festnetz, 
Mobilfunkpreise können abweichen)

Die bei uns wird klimaneutral gedruckt. 
CO2-Restemissionen werden in zertifizierten 
Klimaschutzprojekten ausgeglichen.  
Mehr unter climatepartner.com
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Ausgerechnet
Nur eines der vier Kinder hat alle 

drei Rechenaufgaben richtig gelöst. 
Weißt du, wer?

Ausgerechnet: 
 Tim

Auf dieser Seite warten verschiedene Rätsel für Groß und 
Klein. Wer das Lösungswort des Kreuzworträtsels einsendet, 
hat die Chance auf einen 100-Euro-Gutschein für den 
nachhaltigen Avocadostore – mit Produkten, die fair, 
umweltfreundlich und sozial verantwortlich hergestellt sind. 
Viel Spaß beim Miträtseln und viel Glück!
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Entdecke die ganze Welt in 
deiner Tasse und lasse dir 
unsere Kaffees röstfrisch 
nach Hause liefern. In un-

serem Onlineshop findest  
du sortenreine Kaffees und 

feine Kaffee- und Espressomi-
schungen aus aller Welt. Mit dem 

Code beiuns10 erhältst du 10% Rabatt 
im Webshop der Speicherstadt Kaffeerösterei 
unter www.speicherstadt-kaffee.shop. 

*Gilt nicht für bereits reduzierte Tickets (z.B. Familien, Gruppen) 

Für Hamburger und Be-
sucher: Die Schnitzeljagd-
Box bringt euch und eure 
Kinder unterhaltsam auf 
einem Spaziergang durch die 

Speicherstadt und den 
Hamburger Hafen. Mit dem 

Rabattcode SCHNITZELJAGD10 
bekommt ihr 10 % Ermäßigung auf 

Schnitzeljagden in der Box oder digital als 
WebApp im Shop unter shop.stadtlandtour.de.

Bei der Online-Buchung 
von Elektra, dem ersten 
Teil der Strauss-Trilogie von 
Dmitri Tcherniakov an der 

Hamburgischen Staatsoper, 
erhalten Sie je nach Verfüg-

barkeit bis zu zwei Tickets für 
jeweils 39 €. Geben Sie auf www.

die-hamburgische-staatsoper.de im Waren-
korb den Promotioncode beiunselektra ein.

Nichts ist, wie es scheint! 
Im Paradox Museum  
erwarten euch optische 
Täuschungen und über  

50 interaktive Exponate in 
14 Themenräumen. Staunen, 

ausprobieren und fotografieren 
auf drei Etagen – ein Erlebnis für 

alle Altersklassen. Jetzt 15 % Rabatt auf 
Einzeltickets mit dem Code Beiuns2026.

Auf der Suche nach deiner 
neuen Lieblings-Schoki* 
findest du im CHOCO-
VERSUM Onlineshop jede 

Menge süße Inspirationen: 
shop.chocoversum.de 

Dort bekommst du mit dem 
Code SCHOKIBEIUNS2026  

5 € Rabatt auf das Sortiment.*

Tauchen Sie ein in die Welt 
der Sterne, Planeten und 
Galaxien! Das Planetarium 
Hamburg begeistert mit 

Shows für Groß und Klein.
Mit dem Code Beiuns2026 

erhalten Sie bis zum 30.06.2026 
20% Rabatt auf alle Shows.* 

Einlösbar online und vor Ort.

39 €

DIGITALE LESER:IN? EINFACH COUPONS AUSDRUCKEN UND EINLÖSEN

SPEICHERSTADT  
KAFFEERÖSTEREI 
Kehrwieder 5 
20457 Hamburg
www.speicherstadt-kaffee.de

Öffnungszeiten: 
täglich 
10-18 Uhr

DIE HAMBURGISCHE 
STAATSOPER
Große Theaterstraße 25
20354 Hamburg
www.die-hamburgische- 
staatsoper.de

Termine: 
Di 14.04.: 19:30 Uhr
So 19.04.: 15:00 Uhr
Fr 01.05.: 19:30 Uhr
Fr 08.05.: 19:30 Uhr

PARADOX MUSEUM 
Alter Wall 22
20457 Hamburg 
www.paradoxmuseumham-
burg.com

Öffnungszeiten: 
täglich 
11-17 Uhr (letzter Einlass)

CHOCOVERSUM 
Meßberg 1
20095 Hamburg
service@chocoversum.de
www.chocoversum.de

Öffnungszeiten: 
täglich
10-18 Uhr

PLANETARIUM HAMBURG  
Linnering 1 
22299 Hamburg 
www.planetarium-hamburg.de

Öffnungszeiten: 
Di: 9:00-19:00 Uhr
Mi: 9:00-17:00 Uhr
Do- Fr: 9:00-21:00 Uhr
Sa: 12:00-22:30 Uhr
Sonn- und Feiertage:  
10:00-19:00 Uhr

Rabatt auf alle  
Einzeltickets*

Rabatt auf alle  
Shows *
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620%

Rabatt im Webshop

Rabatt auf das  
Schokoladensortiment 

im Onlineshop

in den Preisgruppen 
1-5

10%
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STADTLANDTOUR
shop.stadtlandtour.de 
www.stadtlandtour.de 
info@stadtlandtour.de

Stadtlandtour – unterwegs

10%
auf jede Hamburg- 

Schnitzeljagd-Box oder 
digital als WebApp 

Foto: Monika Rittershaus

15%

5 €
* Mindestbestellwert 15€, Gutscheine und Sale-Artikel  
   sind ausgeschlossen

* ausgenommen sind Shows unserer Kategorie „Musik & Kultur“


